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Borberidht,

r@?!é 8 nidt genugfom feye nur dSurch

Uebung etwas gulebrnen, fondern dof ¢8
nothwendig und erft rvedt nilich feve cine
Wiffenfebaft nach ibren Grunds Sdggen gus
berfiehen, iff eine Wabrheit, der ein feder Vepe
nunftiger feinen vollfommnen Vevfall aeben
wird.  Dann wer nur durch Uebung etwag
{ehrnet ) dem fommen in aleicher W ifenfdaft
Dann und want , fa nach ofterer als cv s fidy
vorftellet , folhe Sacben vor , darcin et fich
nidbt gufinden weifit, und denen er nidt gevvachs
fen iff; wee aber cine Wiffenfchaft in ibren
@BrundSagen feant , und de Folgen davaus
Dersuleiten weifit , fie alfo ordentlich ftudiect,
der gebet ficher, und weifit Lie Sdwirrigeiten,
die dem erften fremde vorfemmen , wobl aufiu.
[ofen und gubehandlen 5 und wany “der erftere
wue auf einen gewifien Punct Commt , und dats
A 2
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Vorbericht.

bey fHill feben wuf, fo it s ver Grandliche,
welder in einer Wiffenfehaft bis auf dag mbge
lich BVollEommene gelangen fan,

©o ift e8 andh mit dev vortveflichen MDife
fenfcbaft der Mufic befchaffen.  Dife hat, wie
alle anveve TWiffenfchaften hre Grund-Sikes
und wer diefelbige vedyt einfibet und verftebetr
et ift nicht nur fabig eine und die andere Nee
Todie nachsuabmen , su fingen oder su {pielen’
fondern ex Tan fich Dinder alles , was Mufic
Beifit, laffen, und feine Grund-Sate leiten ibi
immer, wann der andere, der nichts alé cine
Eleine Liebung vor ficy hat, sucuct bleiben muf.

Oebe ich ju rveit , wann ich andeute, daf i
Nbficht anf die Grimdlicheit in difer Wiffen®
fihaft, auffert wenigen , unter uné, noch cine
simliche Difternbeit berrfche , aud daf difed ebo
ne Houbt-Alrfach feve, warum vile in difer JWifs
fenfchaft, oder vilmebr Fertinteit, diefelbige augs
guiiben , nict weit fommen, ob fie oft gleich eine
gute Anlage ctwas vorteefliches davinn jumwers
oen , Datten,

Difes ift die Utfache, die mich bewogen,
nachdem ich verfchiedene iuficalifch’» practifihe
Werke , befonders meinem licben Vatterland
mite
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« Dorbericht, 5

mitaetheilet, auch auf einen theovetifch ariinds
lichen Unterricht su difer dWifenfchaft sudenfen.
nd weil man bey den Pialmen , die man bis auf
jest , noch bey dem GOttes-Dienft sur offents
lichen Undacht gebrauchet ; den Unfang im Sinte
aen machet , deven innere Wefchaffenbeit den
Grund audy felbft der hHeutigep Mufic in ibren
nfangen gum theil enthdlt ; weil ich durch fo
pil abre bindued auf dem Land beobadhtet,
fie finfier 8 mit dem Untervicht dariber auds
fibet, und vile, ich ddrfte fagen , die meifien, die
die Juaend in fo qroffer Mienge davinn untertvels
fen follen, (elbft weniq oder oft gar nichts vers

fieben, vile Dinge noch verfebrt dargeben; eis-

niche dennoch gern mochten daviber belehret
fenn, fo habe ich mich beftimmet , jum allgemei’
nen Ruien, eine verbofentlich griandliche, und fo
gut als nady dem Lorwurf moglich dentliche
Anleitung  3um  Befang der  Dialimen
uverfertigen,

b weif bi8 dabin niemand, der uber die
Bialmen allein , (worgu dann auch die Kivchens
Gefange und alle nach den Plalmen eingevidyte
Chorale gebdren ) etwas vollfandiges gefchries
ben, Freolich find befannt bep uné wic das
Roten Vichlein des fel. Heven Cantor Vachofe
A 3 fens,
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Dorbericht,

fens , fo das Noten. Biichlein des fel. Herrn
Steiners ; ein jedes decfelbigen batte feine Vev,
bienfte ; ¢ feve andh feben vou mir ihre Urbeit
daruber gutadlen s alletn in fo ywenigen Bldttern
ift ef unmoglich die Grinde und Regquln einer
weitlauffigen Iifenfchaft absubandlen, um cin
techtfchaffenes Licbt davinn su befommen ; obne
ansudenten, dag vile Sachen darinn manglen,
und andere fint dev Jeit in cin mehreves Licht
gefeset worden,

S babe dife Anleitung ald in einen
Difcours oder Gefprdch in Frag und Wntworten
eingefleidet, - yoeil dife QebrsUrt die Unfmertiam,
Teit der Unterfuchenden Defonders erbalt , und
ver Dentlichteit nicht wenig bebilflich ift. Nies
mand drgere fich an dem ungefchminften Wefen
der Scbreib-Art 5 fie it mit allem Fleif feby
einfaltig, sumabl vife Unleitung vornebmlich fir
die Land Leuthe gefchriben worden, b weif
aug Erfabrimg, wie unverftandlich die Wusdeide
diefen Leuthen find, die uné febr verftandlich urd

geliuffig fbeinen : 1Ind damit fie ¢8 vecht foffen
”‘ng‘n/ fo habe ich mich etwas weitlduffiaer,
als e§ mir fonft gewobnt ift, exfldbret: ich batte
anderft, uidht obne Grund, Hefordsten mifen,
vuB b ibuen in diefer ibnen nach thren Grunds
Caben
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Vorbericht. 4

Saten meiffens fromden Wiffenfcbaft undedtlich
gewefen wave, b habe in gleicher bficht, fo
il al§ ef feyn Eonnen, die aus andern Syrachen
entlehnte Kunft-Iorter mit gleich nachdridlis
chen deutfchen IBortern, nach dem Vorgang bee
eibmter beutiger Mufider , gegeben und vers
wechslet. Cine verfiandliche Mufic-Syrache ift
nothwendig; nue folche, die in dem Befifs ihres
urolten Durger-Rechts find , Habe ich bepbebals
ten. Nichts defto weniger, damit nachforfchens
den folche nicht gar unbefannt feyen, wann fie
ettvann andere muficalifde Viacher folten in die
$Hanve befommen, Habe ich die Sprach » FWors
ter unten bepgefelst.

Der HErr, der GOt der Ordunng, dex
auch in feinem Beiligen Dienfie wil, daf alles
nach der Ordnung gefchehe , laffe difere BVemits
Bung darsu dienen, daf fein Lob in dev Gemeind
der Heiligen immer barmonifcher befungen wets
de, wie su feiner Ebre, fo su allgemeiner Cro
wecung belliger Empfindungen,

Wetsickon, den 18, Heumonat 1767,

A4 Cine
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Cinleitung,

m@in Borbaben iff cigentlidy nidyt von dem Sitern dee

Bfalmen und des Plalm-Gefaugs bey dem ofFents
liben @Ottes-Dienft, und angefiigter geiflidher Kie-
@en-Gefingen ndhere Gedanben ju entdecken , fondern
meiffens nur von dem Ueuffern ver S obwafferis

fhen Dfalmen und der Bied) » Gefangen cunidie
Nadyride gugeben,

Die Pfatmen findin fid felbft von gdttlicdher i,
geiffung, * und nadyvem fie von David und audercn
Deiligen begeifterten MMdAnneren qedidytet worden , find
fie audy, oder vilmebr cin Theil berfelben bey dem of,
fentlidyen BOttes-Diendt ver Sifracliten abgefungen,
und mit mufcalifden Snfirumenten begleitet worden,
2Bie aber dife Mufic gerefen, davon ift aufert cinidyen
Mutbmafungen feine Gewififeit. Benedetto Mar-
cello bat gwar in feinem vorteeflidhen Bfalm-Wert ¢,
nidbe foldber Fuvifdber Sefangen angebradst, von mwels
den er glaubt , daf fic nody eine Spabr difer alten
Suvifdyen Mufic fepen , allein fie mufite nad difer Snta
decdung nidt fo gut actlungen haben , ol man es fidy
fonft vorftellet ; wie idd dann eudy beglaubt bin , dafi
fie lieblidher und fdhoner wird gerefen fegn,  2Wie uia

ter

¥ ‘2. ©am, 23. B2,
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Einleitung, @

ter dew crffen Chriften ibre Mufic ber die Vialmen ,
und fber ibre beilige Licder , vie fie bep ibren BVerfamme
jungen neben den Plalmen abgefungen , befdafen gerwe*
fen , davon laft fidh audy nidt viles mrit Gevwifbeit bee
flimmen.  Sn den mittlexn Jeiten mare die Mufic febr
fbledht, bis Guido von Arezzo felbiger gefudst aufyus
belfen, und ju dem Eud hin das ut re mi andgedadt ;
aber o8 Dlicbe ben cinem febr Cleinen Qicht., it der
Morgen-Rothe ver wider anflebenden Wiffenfdaften
hat aud die Mufic ein mehreces Leben und Lidt befom?
men , befonders grad wor, bey und nady den Jeiten der
fel. Reformation. Zwinglius , unfer fel. Reformator,
ware ein groffer Licbbaber und Kenner der Mufie. —**
Lutherus ingleidem. — Ambrofius g obwaffer ,
der nadh der Reformation , nady der Mitte des fedydses
benden Jahrbunderts gelebt , bat die Pialmen in Rei,
men qgebracht , und jwar nad der beff - gerathenen
poctifdyen Frangofifden Ueberfepung Theodor Bezen
und Clemens Marott; ¢r hat fid dabin eingefdrante,
vaf e , fo lauten feine cigene Worte in ver Sufdrift
an Albredt Friveidy , Margarafen in Brandenburg,
* aufs nadfe, alé fich immer Leiden wollen, ihrer (nems
> lid Bezen und Marotts ) Yuslegung und Sprade
> nadygefolgt; ™ worauf ex hingu thut : > Gleichrohl °
bat ¢6 mid nidht geringe Mibe und Aebeit geffans
den, vag idy jede Gefange mit ihren Gefdgen in fo
vl Verfus, jede Berd aber in {o vil Solben, alg »
die im Frangofifhen find , damit fie fich auf ibre »
) B Nos »
* Fufling Beotrdge jur Hifiovie der Kivchen- Reformae
dome IV, Theils ps 35,

v
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Einleitung,

5 > Noten {didten , nady At ibree Reimen , in das
: ? Doutfdye aleidmwie swingen mifen.

; Die Arelodien der Pfalmen in den 4. Stitts
men bat gefepet Claudius Goudimel : Difer vore
B trefliche tann, der fich su unfecer Heiligen Kivdy bee
| Eennte, weil er eln groffe Componift ware, bat die
Frangofifden Bfalmen von Bez und Marote in Mufic
gebradt.  Gin groffer Mufider feiner Jeiten, der audy
nod andeve muficalifbe Werfe andgefertiget , welde
aber ben allem Nacyforidven niemahls su Gefidyt befom,
men mogen,  Dife Frangdfifde und in Mufic gebradote
PBlalmen waren fdon-gu Senf 1565, bey dem GOt
ted.Dienft eingefubrt , roie miv daun eine folde Edi-
tion der gelebete und freundidbaftlidhe Herr Prarver
und Cammerer Meifter ju Kufnadt gitigf commu-
nicicet.  Bon difem vorteefliden Componilten Gou-
dimel gibt Varillas, nad) dem Beridht des edlen Mat-
thefons in feinee Muficalifdhen Ehren-Poorie, vife Nady
tidt: Daf Mandelot, damabliger Commandant i
Lion, (wofelbff fid unfer Goudimel aufgebalten,)
da ibm vad blutdicfiige und unmenfdiide Borhaben
durdy cine allgemeine Mafacre und Hiord die NRefors
miceten in Franfeeih an der Bartholomai-Nadt 1572,
suvectilgen ; befannt gemadht worden , fidy febr bemu.
bet, 1300, Reformicete, unter welden audy vVev une
pergleidlide Muficud Goudimel getvefen , aud der
E | SDtord-Lifie audjufteeiden, und dad Leben uerretten;
K | fintemabl die Romifhen Redvte felbft foldye Perfonen,
vie in ibrer Kunft bervor vagen , dedwegen von der
Refivaffung ausnimmt , toeil das gemeine %efe_nb burdy
1oLeR

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE BlRlothek /rosdok/ppn1724644084/phys 0014 UFG

e —

S ——




sEtnleitunag. 11

ibren tinterqang sebr veclichret , ald 3 durd ein bes

wiciened Grempel gewinnl,  Aber umfonfi! Goudi-
mel, difet voriefliche Diann qave foin Blut und Leben
fic dic Betanntnif feiner beiligen NReligion und Wabrs
beit hin, und wurde in dem erfdyredliden Religionde
SRord, in oben angedeuteter Nadt, unter Carolo IX,
$u Lion umgebradt. Wovon ein Frangofifder Scri-
bent felber fdeeids ¢ Excidat ille dies &vo, —
Der Tag fepe veclobren , e werde gur Finfternif ,
und GOt droben babe feiner fein Adt, Er mwerde
unter die Tage des Sabrd nidt gesehlet, und unter die
Monate nidt geredynet , Job. 3. Cap. v 3.:6. Die
Melodien der Plalmen find vortreflide Stice , und
nody um fo vil mehe BVerehrungdsmwiirdia, weil fie aes
flofien aud der Feder cined Martyrers und BlutJeu?
gend unferer Heiligen Kicde,

Die Rivchen » Gefange hinder den Pfalmen,
und ihre Chorals Yiielodien find von verjdiedenen
Urhebern 5 das einige Lob - Gefang Simeons : Saf
ocinen Anedht nunmebr — ft im Frangofifden von
Bez oder Marott , und uberfest von Lobmwafjer, die
Melodic von Goudimeh.  Die ubrigen Faf-Gefange,
dalte Plalmen , geifilidbe Gefange , find theild Uebere
fehungen aud den alten Chor-Gefdnaen , wic da find ;
Ciun fomm der Heyven Heyland, 2¢c. Veni Re-
demtor gentium — Komm GOttt Schopfer /
heiliger Weiff , 2¢, Veni Creator Spiritus , —
wocldicd pon Ambrofio Bifdoff su Maptand gedidhtet
worden , und gndere mebry und meiftentheild von Lu.
thexo Bbeefest 5 andere Faft» Gefange , alte Plolmen
und
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Linleitung,

und geifilide Rivden . Gefinge find von Luthero,
Paulo Sperato, Ocler, IJmwit, Blaarer, Pollians,
und andern s cined ifft von Zwinglio : err ! nun
beb den Wagen felbt 2c. Sy gedenfe aber nidht
midy v vie Gefdbidyte difer Kirch - Sefanaen eingulafs
fen.  Niemand wird in Abrede fepn, daf in vilen fols
dhen Gefingen audy viles suvecdefern ware , fo wabt
an den Sadyen felbff, als an der SchreibsAret; und obs
gleidy cinidbe febr gute Chorale find , fo find andece
fbledyt , und fbecbaubt nidt. fo vein in ibrec My
ficalifhen Sdreid-Aet, alg die Goudimelifdhe Pfaks
wen,  Und wer jweiflet, daf beut su Tag nidt bef
feve poetifdve Ueberfesungen der Rialmen find | alg
Lobwaffers 2 obaleidh ibm nady den damabligen Jeiten
fein wabrer Rubm gebibhret.

Modite dod audy difer vornehmere Theil ded
SOttes-Dienfts erbautidber , ermedlicher und mit den
andecn Theilen deffelben dbereinffimmender eingerichtet
weeden, Dab in fo vielen taufend Geclen die Grfannts’
mf vermehreer , der Glaube veffer, die Liche entaundee
gev, die Hoffnung gegriindeter, mithin in ibnen, bdie
beiligen Empfindungen fiir GOt , fiie den Seiland,
file dic Tugend um fo viek defto mebr ermwedet murden,

e 5%
PN
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Bon det
Sing - Nufic
ing gemein,

und dem

Plalmen-Gefang

iné befonders,

; %g;ﬁ;ﬂ}}ﬂ‘z ,:“.;1: TJOL?N——"J =

¥

2

e

1. Sv. Was ift die Sing- Bunft?

Ant, Die Sing-Kunft ifft eine Wiffenfthaft und
Sertigteit vichtig cefeste Nielodien und ibren Tert
mit der menfihlichen Stimm qefchicdt vorsuteagen,
@GOt suehren, fich und andere su erbauen,

2 Sv. Womit madt man bey ung den
Anfang im Singen ?
AUnt. Mit den Dfalmen,

2. Sv. Warnm mit den Plalmen ?
_ Ant. Dic Bfalmen find leidt , fie find licblidy, fie
find naddrudlid wnd dabey Lunfilidy ; wann man dad
Bfalmen-Gefang redt verfiehet und fingen tan, fo bat
man {don cinen gimliden Sound ju der fdwebrern
Mufic geleget,

4. ¥
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14 %5 Do ( S
4 Sv. Wee die Dialmen grindlich fingen Tehenen

wil, was mup e wiffen und Cennen ?

Unt. Crmuff tennen den Lioten-Plan, die Schhifs
fel , dte Yroten mit Xiammen, nod ibrer Saage und
Geftale, und alie ubrige in den Pfalimen vockoins
mende Jeid)ei.

5. Sv. Was mehr ?

Ant. Er mufi wiffen die sEigenfchaft der miivk
Tichen Tonen und wbren Verbalt gegen eihandes
ven, die pecidiedene Ton-Arten 5 den Tact in den
Platmen 5 er muf mgﬂrn, wie man die Pfalmen ane
frimmer:, und endlid , wie man fie anfrandig und
angenebm firigen muqi.

Don oenen in den Diulmen vor:
Eommenden Jeichen,
Don dem Liotens Dian,

6. Sv. Was iff der Yioten - Plan*?
Ant. Den Lroten - Plan nennt man die 5. gerade

durdyaesogene Linien, und die Rdume ™ jwifden ob

und unter denfelbigen.

3 3wifchen- Kiume,

»

w]

|
7. Se. tOarum beiffen dic finf Linien und die RNaume
#vtfden, ob und unter denfelbigen, det YyotenPlan ?
YUnt,

* Syftema, ** Spatia,

http://purl.uni-rostock.de
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Ant. Darum, teil nebft den Sdliflen und andern
| Jeidyen vorachmlidy und am meifien die Noten daccin
| und davauf sufiehen Eommen,
8. St. Wie seblt man die Linden und Jwis
fthen - Xaume ?
Ant. Man 3eblt fie von unten bevauf, * Die Lis

mien alfo : 1. Die unterfie — 2. Die unterft ohn
eine — 3. Die mittlefle — 4. Die oberft obn
etne — ¢, Die oberfie Linie. Die Raume zehit

wan alfo: 1. Der Raum unter dev unterffen Linie,
2. Der Raum ,  swifden der unterft und untecf
obn einer Qinic. 3, Der Raum' ywifden dev paterff
obn cimer und der mittlefien Linie. 4 Der Raum
sifden der mittleften und oberft obn eimer Linie .
Der Raum gwifcyen der oberft obn ciner und oberfien
smie. 6, Der Raum ob der oberfien Linie.
Don den Schlifilen,
9. Sr. Wad find Mufic. Schliffel* ?
Unt. Mufic. Salaffel find Fguren , welde den

Unterfded dec Stimmen , ibre Hobe und Tiefe, suw

gleidy audy einen unbeweglidhen Ton succfennen geben,
| von weldem alle ubrige Tone thee ammen und Na-
| tuc eclangen.

10, §t, Weldyed find die Jiquren oder Geftalten

otfer Nufic: Scylifilen ?

Ant. €5 find eigenthih drey unterfdhiedliche Sehhife
| . fel-Siquren.. Giner bat die Geffalt einer Cleinen Lt
| ter; der andere eines Sdnedens oder umacfehrten G,
| Oer dritte beffebet ans soenen gegen einandern aefehre
| ten Noten, ¥

 § el 17
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11, Se. WBad bedeuten dann dife mufic » Schliffer ?

Ant. Sie seigen vorderit an den Unterfcheido dex ||

Stimmen; und der Stimmen Hobhe over Ticfe,

12. §v. Wie vil verfhiedere Stimmen find dann ?

Ant. Vier. Der Tenor, der Baf, der Al und
der Difcant.

13. §t. Die fiud dife vier Stimmen von
einanderen untecfcheiden ?

Ant. Sie find vou einanderen urtterfcheiden in s
rem dnnecn Wefen und in ibrer 30be und Tiefe,

14. St. Wie find fie untexfdeidens in ihrem
innern 1efen ?

Ant. Der Tenor hat die Baubt-Niclodie, auffert
in ben Bfalmen, die difes Jeidven §Z° haben; dann hag
ver Difcant die Haubt - Melodie: der Baf aibt allem
Stimmen die Stavke ; die ubrigen swey Stimmen,
der Ait und Difcant vermehren die Harmonie,

15, St. Wie find dife 4. Stimmen untetfdciden
i ibrer Hobe und Tiefe?

Ant. Dev Baf ift die tieffte Stimm : der Tenop
Bat feinen Sip und Hobe ob dem Baf ; der Al b
dem Lenor ; ver Difcant iff die badyte Stimm. Ea
ift alfo untidtig . wann man glaubt, der ULt fepe eis
gentlidy die hoafie Stimm.  Die Mufic - Saliifel
untecfdeiden eine Stimm von der andern, und folglich
audy ibre Hobe und ZLiefe.

16. §r. Was thun die Mufic:Sdiuffel nod mebr 7

Ant. Sie beftimmen eien unbeweglidyen Ton ,
von weldyen alle andere im Auf » und Adgieigen ibre efe
genen Rammen elangen, fu fie befiimmen jum Theil
ole Liatur der Tonen in ver Folge derfelven : D
Eum fic aud ibre etgene Benammungen haben.

17, St. Wie Deift der Leiver - Schhiffer 2

Ant. Er peiit C.

18, St.

http://purl.uni-rostock.de
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18. Sv. Wie heift der Schneden Schluffer ?
Ant. G,

19. Sv. Wie beifit man den Schliffel von swey

degen eingndern getehrter Yyoten ?

Ant, F.

20, St. Wi ift das suverfehen : Dife Schliifel
beitimmen einen unbeweglichen Ton ?

Ant. Weil die Linien an und fic fidy felbf nichts bes
deuten, fo gibt ein jeder Schluffel oer Sinie , auf des
ren er ftebet, ibren eigentlichen Yyamme., Der C.

| Gdlufel gibt der Linie, die durdy den C. GSdlifel ges
bet) der Namme C. und ugleid aud der Dlote, die
daranf suiteben Eommt, und jo iff ¢6 aud) mit den 1brie
gen Sdtuflen,

— et

> - Si— = -

AT KRR SOerr i
= q__r**E}:'::_“):'f:(ﬁ;:lf\; R—
R R e e

c C c g g £ f

21. Sr. Weil die Sdlifel die Stimmen unterfdeiden,
fo witd audy cine jede Stirit ihren Schlifiel baben ?
Ant. Jwey Stimmen haben den aleidhen Schliife

| fef, aber dann fiehet er nicht auf gleicher Linie, nems
lidy der Tenor und Alt; der Difcant und Baf baben,
ihre eigene Sdlufiel,

22. §t. Wie Deiffen die Schluffel in Ubficht auf

die 4. Stimmen ?

Ant. Der C Schluiffel ift der Tenor und At-Schhife
| fel. Der G Schluffel der Difcant:Schiwdfel , und
der f Schliffel der Bafi-Schlugfel,

23. Sv. Weldye Linie qchet im Tenor durdy den

C Sdlufjel ?
. Unt. Im gewobnten Tenor die oberff obn cine
i hoben Tenor vie mittlefte Linie.
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24. St. Weldye Linie gebet im A1t durch den Schliifel ?
nt. §m gewobngen oder gerneinen Wlt, die mitts
tefte, im Hoben lt, Vie unterft obn eine,

4 -

== E
gemoputer . bobie
AiteSdlugel.

a5, Sv. Weldye Linie gebet im Difcant durd
ven Schlifel ?
9nt. §m gemeinen Difcant die mittlefte , im Hos
Hen Difcant die unterft obn cine Linie,

i i o
gemeiner hober
Difeant:Seblufel.

26. Sr. Welde Linie gebet im Baf durd) den Scufel ?
Ant. Jm gemeinen oder gewobnten Baf die
obecft obn cine, im Hoben a8 die mittlefe.

3 ;
L
L

1 [e 3

b 5T TP AL . T TSI TN LS
gewobnter  bober
Bah-Sdlifel.
S einidhen Pfalmen findt man den gewobnten Tenors
dlufel im Baf, welden man den verfesten Schiufs
fel nenut, .« AlS sum Epempel, Bialm 19. 42. 140. Und
nodh seben andere 5 man fornte ipn aud den hochiten
Daf-Schhiffel nennen.
27. Sv. Sft nidts mebr von den Mufic-Sdliflen
angumetfen ?
Ant. Dife swey Grunv-Sage. Der evfteif : Fe
ticfer die Schluffel auf dem Lioten-Plan fieben , e
weiter fonnen die Stimmen in ihrer H0be gehen,

Je hober die Sehluffel an dem Lyoten-Plan gertels
et ind , je weniger Eonnen die Siimimen in m[e 300
e

http://purl.uni-rostock.de DFG
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bunden, die fie nidt uber{dyreiten roollen,
28. Sv. Welded iff der 3weyte Grund:Sar ?

auf der befindt fich auch dev Ult-Schlufjel,

29. Sr. Kan man nidt von der £aqe cines
Sdhlufiels auf alle {chlieffen?

ber wiictlidie Tenor. Scluffel auf der mittleften Linien ,
nte.
g:— e et [P T et

et :P*E'*:f:,::

_i—’~E§E;zﬁ5§:$£§(§§£&§§:ﬁ%ﬁfézg‘

gewobnte Sdlufiel,  hohe Schlffel. Bey demverfezten
Lage. Lage, Baf.

Don den {Yoten,
30. §t. Wasd fommen ung nady den Shlifilen
weiters gubetradyten vor ?

Unt, Die Croten,

31. Sr. as find die Lyoten?

Ant, Lyoten find die in den Plan feIbfE geferste
Beichen und Siguven, weldye durd) ibre Lage die
Dohe und Tiere der Kldngen , und durd) ibre Ges

D2 ftals

®
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be qeben.  Bilmabl aber find die Sehii fel fo verfdies
ven gettellet , weil ficdh die Alten nur an fanf Linien ges

Ant, Auf welcher Linie der Tenor: Schluffel fFes
bet, auf der befindt fich auch dev DagSluffel
auf welcher Linien der Difcant - Schluffel ftebet,

Ant. Ganwohl. Wann der Tenor - Schliifel auf
der oberft obn einer Linie fehet , fo ficbet der BVaff:Sdlif:
fel auf gleicher Linie, der Difcant und At auf der mitts
leffen inie.  Wann der Tenor-Sdliifiel auf ver mitts
lefien Linien, und folglidy audy der Baf:-Sdlifel auf
aleidher Linie ftebet, fo fiehet der Difcant-und Alt-Sdlife
fel auf der uuterft obn einer Linie. Ve dem verfesten
Baf-Salufel ift ¢8 fo: Wann in dem Baf ver Tenors
Sdlifel auf der oberft obn einer Linie fehet , fo Wt

Alts und Difcant-Schinfel auf der untesft obn ciner Qe

RS~ R TR P A A S

e

i
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ftalt die Ldnae und Kivse der Klangen oder Tds ;
nen D0~|.L&1LJ !

32.8t. Haben dic Noten audy ihre befondere Nammen?
Ant. Fa freplich! und dag in Ubficht quf ibregas |
ae und auf ihre Geftalt, |
33. St. Wie nennt man fie in Abficht auf ihre Sage,
oer Hobe uhd Tiefe, des Uuf- und Ubjieigens ?
Ant. Die einten neanen {ie nad) Sylben, anveve
ﬂud) lslluj llwl.
34. Sv. Wann man fie nenat nach Sylben , wie

b“ll{ man 04as "

nt, Solmifieren,
35+ Sv. Wann man fie neant nad) Budtiben,
wie beiht man difes ?
Ant. Ubecedieven.

Don dem Solmifieren,

36. Sv. Wie gelet es mit dem Solmificren ju ?

Ant. €3 {ind swey Avten ju folmifieren. Die einte
beifit man die Guivonifthe oder Avetinifthe 5 die ane
oere dic Hanerianifche oder Puteanifche, voh ihren
Grfindern. *

* Guido Aretinus [ebte um dag Jabr 1022. ¢r rare eint Benes
dictiner und Mufic- Oirector feines Clofers 3u Pompofa i
Jervarifchen s ex hat die TMufic febr verdndert, da v ein |
Buch gefchriben Micrologus gertannt, und die 6, Sylben eine !
gefubret, ur,re, mi, f:,l, 1a, Dife 6. Solben find ges
nolmen ausg einem (Sj fang der Altens, da fie Jobannem dery
Zhufer wiver die Heiferteit am.meu, weldhe BVerfe lauten ¢

Vt queant laxis, Relonare fibris,
Mira geftorum, Famuli tuorum ,
Selve polluti Labii reatum, '

Sancte Iohannes! * ’

* Adlungs

http://purl.uni-rostock.de
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37. Sr. Wotinn fommen Deyde Yrten tiberein ?
Ant. BVende nennen die RNoten ue, re, mi, fa, fol,)a,
bende nennen dad b, fa, und folmificren darnady; bepde
fiennen das Gefang , dem ein b vorgeseidhnet iff , ¢in
fanfted Giefana,
Q, Borinn find dife beyden Arten von einan:
deren unterfcheiden ?

Aut. Die erftere, oder guiodonifde Art, [nblc.ltu(b

; nurder fedhs Splben, ue, re,mi, fa, fol,la. Die
5 anoere , oder puteanifhe, thut ju difen uau '.;.n!bfn
nady binit, das {1, und weil mebr ald 6. Tone find im
!H'.um Abfieigen , und fie ju dem .," nden feinen

NRammen haben/ fo muf dic quidonifde At uumu in
der Folge der Dtoten ;5 die puteanijde nidt.

29. §r. BVon benven rotnfd e idh cinen dentlidien Unters
ridht: Gdon vil babe idy vou dem ut re mi gehoret ,
aber idy babe eé nad) niemabls qru ndlid) vecftanden ; wie
achet e8 mit der erffen, oder fo gebeiffenen ambom-
fden Solmifation , ju?

Ant, Die Buidonianicr theilen das SHefang ab in drey
Avten ;- §n dasd narirliche Gefang , in dag harte :
@efang , und in dad fanfre Gefang. i

B 3 40." St

! * Adlunas Anleitung sur muficalifchen Selchrtheit , p. 171,
172, 9JRatthefons Orcheftre, Pars 11, p. 261,288, it,

322, ¢ 325,

Erycius Pureanus mward gebobren in @eldetn 1574, difer,

der e qroffer Mann geworden, und vlangte die Mufic in

Sitalien fort, vourde lnﬁu Lipfii SRachfabr , gu €omen 1606, -
Hiftoriographus de¢ foniad in Spannien, Nath bey dem !
Erje Hergog Albert, ja gar Gouverneur von fomen, allmo
er auch 1646, qeftorben iff. Der thate nodhy den 7. Ton bi,

nach der SRiderlandifchen Art Hingu; in feinem Werf:

las modulata, five feptem difcrimina vocum, Manfand 1599,
‘ S$ather lebte fpather , und wave der Nhtermeifer des berrihmo f
; ten Wolfaang Pringen , in derm vorigen Tabebrndert, voels :
‘ cher Das fi hingu thate, Buttfiett , p. 137, Adlung p,180«

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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4o0. Sv. TBas nennen fic das natirliche Befaney ?

Ant. Wann Leint b atn Roten-Plan febhet, upd die 6.
Glben von dem Scluffel , und in Abficht auf denfelbio
aen gesehlt mwerden,

s e E‘:
._.:—‘:3:3:"‘9'—‘Kzg:%:ﬁ::*—Q:QZ%:E;:KZE

ut remi fa ol la, la fol fa mi re uc,

41, Sr. 2Bad nenncn fie dag harte Befang

Ant. Wann Fein b am RNotenPlan febet, und die
Noten tibee dad la binauf geben; dann feben fie auf den
balben Ton , der gwiiden dem fbenden und adhten Ton,
vom natiirliden ut , fidh befindet , den adten Ton nennen
fie fa, ven fibenden mi, und wani fie den Grund des
harten Gefangd wollen angeigen, fo nennen fie das fol
im natuclidien Gefang wider ue; audere fanaen bep dems
Ja in dem Ghefang felber an, und neunen vas la, re.

42. §v, Dod it was {dwebhr suvecfichen , wie
fibet ¢6 aus in ben Noten ?

Ant, 2Alfo :
%E,;::;:;::\_‘:S_—_g:%i_f__i_g_Q,_—é:ﬁEE

45 et
MR SN S LD Sunm § S

ut re mi fa fol la, la fol fa mi re ut,

43. Se. Was uennen fie vad fanfte Gefang?
Ant. Wann cin b vor dem Notew.Blan febet: Dis
fed b beifit immer fa, dann werden die Soten genennt
in Abfidt auf difed b, und vasd fa, im natucliden Ges
fang, nennt man daun uc, dag fol , re.

it 7. o o o | ke
gi:;:n—o—*—’——w+~———‘——-—°L——€r~z'r T

ut re mi fa fol la, la {ol fa mi re ut,

4. St. Lauffet aber dag natirlide und barte, das nas
tucliche und fanfte Gefang nidyt in cinander ; 93?‘}"3’ vie
: ¢lodie

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1724644084/phys 0026




%3 Jo( & 23

$Melodie im naticliden Gefang hober aehet ald ind la,
oder audy im barten und in dem fanften Gefang ¢8 nod
einige Noten Hober gehet als in dasd la. Wo mup
i andern? Wie muf idy andern im Auf:
und Abfieiaen ?

Ant. Soift ed. Die uvalte Regel iff. TIm Aufs
fteigen muf; man der dritten Lyote vor vem ta fagen
re:; und im Abfteigen der dritten Yyore vor dem fa
fagen la!  Nod eine Requl: Wann in dem Gefand
nut eine einige vyote uber la feiget, {o nennt man
fie fa; welde Reaul ibre Ausnabm hat.

45. Sr. Wie fibet difed im natirlich und havten

Gefang aus ?

Ant. Alfo:

I 2 L]
o -
; bl SR s .r_,‘\__n__:.__t: —
—_— T N — N ———
Y —— — O —N——" B ————

e e e e af
e :gr_ﬁ_‘_:ﬁz;\' SR s j{:g__

e T e '“:St_— 2:?.:‘6:_

la fol fa mi 1a fol fa mi re ut.

1. %engbli(crmote fangt dad barte Gefang an bis in
dag la,
2. $ierift dieRegul : Dafi die dritte Note im Aufe
fieigen vor dem fa miffe genennt werden re,
2. Hier ift die Reaul: Wanu nur eine Note ubcr das
la fiebet , fo miffe man fie nennen und fingen fa.
4. m Abfteigen muf man die dritte Note vor dem
fa nennen la. S
1. Hier fanat wider an dad natutlidhe Gefang vow
fedvd Sylben im Abfteigen.
46. Sr, Wie gebet e8 gn, wann dad natirlidhe und
faufte Gefang in cinander laufet ?
Ant, €5 ift wider vie ‘gleidye Regul: IJm Aufficigen
D 4 mu$

Urllaiytﬁrsifléitﬁ http://purl.uni-rostock.de
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5 muf man die dritte Note vor dem b nenten re, und im
i ol Ubfteigen ver dritten Note vor dem fa fagen la.

b
w
e

B e e
2 -::;:3::§::31:§:3_~:__:::::_::::_-,:Efff:_::g |
| ut re mi ut re mi fa ut re mj 1 i
—" : 3 5:::::.:::::},:: b, |
e A S e e
fa mi la fol ta la fol fa mi re T,

1.) Hier fangt vas fanfte Gefang an, ,
2.) Diedritte Note vor dem fa beift un Aufftcigen re. |
3. ) Dier fangt wider das natirlidye Gefang an. :
4. ) ImAbfteigen mup man die dritte Note por vem |
fa gennen la, e _
§.) Hier fangt dasg natirlidhe Gefang wider an.
47. Sv. S ed dir moglid einen Pralmen
| fo 31 folmificren ?
1 Ant. Brobieve den 121. Plalm,

— i (o RTHTRE PO, P AN, N Yerace, o -AL
:ﬁ:ﬁ:ﬁ:ﬁ:&:&:}’::‘a:%::%:gz:ng—_i::: e

ut re ucfa mi re re ut, fa fa mi fa {ol las
e i vmis , ymeri

n

S fol fa ta mi fa.

I
; EE:EZQ:&:Q:3;::315§5§E§:t25_:: g

LA —

] —— e e

ut ut re mi fa re ut

Big ju vifem I rvegiert das barte Gefang.

Bon dem I big 11 iff das natirlidye Befang.

Und von dem LI big an dag Cnde wider dag Harte
Gefang. 48 'S,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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48. Sr. IBasd ift von difer quidonifthen Solmi.

fation 3ubalten?

Unt. Dife Lehr-Art bat difes gute, daf der S¢ ulee
dardurd anf die balben Tone gemwiclen wicd , und daranf
befonderd Acdtung qeben mufi; dancben aber iff fie eine
Miavter der Jugend, * verwirrend , fdwehr , in der
beutigen Miujic, weagen den gefd winden und abwedss
lenden Noten und Tou-Arten, vaff unavdidlid ; aud
in den Palmen feIbf iff fie fdrehrer als vie bep H.g ane
dern Arten 5 im Singen und Benennen muf man {don
auf die fol gmbm doten feben.  Der licbe Matthefon
bat difer Solmifation das Grab-Lied aefungen, **

49, Sv. Wie gebet o8 ju mit der Puteanifchen
Solmifation ?
Aut, Die Dutr.‘ncr und damevianer theilen das
@Gefang ab in das harte und fanfte,
so. Sv. Wad nennen fie bas harte Gefang ?
9hlt. Benn bep dem RotensPlan Fein b iff.
\‘r Was nennen fic dad fr'r'rc Gefang ?

E‘In'r Wann am Anfana des Noten-Plans, ncbff dem

Ghluffel, ein b gefetset iff.

St e ot X
2T == —  —I&
“H e e b ey | o

52. St. Wie vil Sylben brauden die Puteanee
gur Benenuung der Noten ?
AUnt. Siben, nemlidh: ot re mi fa {ol la fi.
53. Sr. Wie ift ibr Solmificren befdaffen?
Unt. Fm barten Gefang folmificren fie von dem
Gdlufel. Fm fanfien Gefana folmifieren fie auf das b,
und nennen im Auffietaen dievierte Note vor dem b ue,
2Bie vie Noten im Yuffteiaen beiffen , fo heiffen fie audy
e .
5 im

* Crux tenellornm ingeniorum, Brofard, Dictonaire, », 162,
¥* 9Ratthefons Orcheftre, pars II, p. 719, ¢ 376,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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im Abfteigen.  Nur rann bep dem e ein b Febet, fo

Beiffen fie doffelbige fa, die tibrigen bleiben und behals

fen ibre Nammen nacb oer Natur ded fanften Gefangs,
54. St. Wiefolmifieren fie im bavten Gefang?
Ant. Alfo,

E:;::“:‘—‘r*‘"‘ S zsg
ut re mi fa fol la {i ut, ut fi la fol fa mire ut,

5. Sv. Wie folmifieven fie im fanften Gefang ?
Ant. Alfo.

PR mascren Sy

utremifafol lafi ut, utfila fol fa mire ut.

56. Sv. Ware ¢ moalich audh einen Bialm auf dife At su
folg}merm’ Brobiere audy difes: %t)me ven g1.Plalm.
newort

o % :.&'_._.0 a7 3 9

o)
{11
I#
1
H
'$‘
[
|
T
[l
14
e
|
|
1
> | |4
||
|1
il
Lﬁ—f
3!

fol fol la ﬁ ut ut {1 la fol la {ol

fg —e»——— = —ﬁi‘* 0“ = (\_i:::::';_—:g:frg
fol (ol la i ut fol la fol fa mi
—— g

et s e o

fol 1a fol fa mi* la fol fa mi re ut,
Sm fanften Gefang.  Bfalm 90,

e

E ¥ T o
e e

""*

at fol ]a F ut mxml fa reut fol {ol mi F.a ('ol

V“A]

o P e e
mi fol fa fami fol famire ut lafiutla ﬁ)l
{o}

mm

s S oe gt ogot————c =
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{fol ut re mi fa mi ut re mi fa re ut,

s7. TBas balteft du von difer Lebr:Art?

Ant. I den Vlalmen iff dife Lobr-Art febr qut ; fie
iff nidt fo vermwirrend mwie die crffere, uud ben weitem
nidyt fo fdhwebr ; fie i nidet ‘o vilen Abanderungen un.
terworfon,  Nur dad einige i, dad ie 3u der heutigen
Mufic nidt febr bequem ; dann fjemehr Jeiden b und %
vorgefest werden, je fdwebrer wied fie,

DVom AUbecedicren,

58. Sr. Weldes iff die drjtte LehroAre?
| Unt. Crach den Buchitaben, odet dad Abecedieren.
§9. 3r. YDober 3eblt uud nennet man die Lyoten?
; Ant, Lediglich von den Schiufilen.
' 6o. Sv. Wad fiir Buchftaben acbrandt man
alg Nammen ter Noten ?
Ant, Dife fiben: c de fgah, L
61. Sr. Warum h und nidt b? (

Ant. Bende gebraudt man; das h, wann bey und
in bem Saten-Blan Lein b. angegeichnet iff, dann muf
man im Auffteigen und Abfieigen vor und nad dem c fas
gen h,  Erft dann nennt man dag h b, wann an der
©tell das h ben dem Scbluffel , oder bep einec h Note
it ver Niclodie felbft cin b fiebet.

R i R e, N.M-s S

ahece

6 Sr. Unter{cheidet man auch in difer Sebr - AYrt

das barte und fanfre Befang aqf Oie Art wie in |
ven vorbhergebenden, daf cin Gefang natirlidy oder ~
bart

(IE Universitats http://purl.uni-rostock.de
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batt fene, wann Fein b vorgescidinet , und dafi ein Gefang
fanft fepe, wann ein b vor dem Hoten-Plan frehet ?
2nt. Crein! dann difer Unterfdyeid des harten und
fanften Gelanas in der Guidonifdhen und Puteanifdren
Lebyr-Art ift vidyt riditig 5 das Gefang tan bart fopn,
wana {don cin b fiehet, und fanft wann Eein b bep dem
&dluffel fichet. Dann fese man nur anfatt difes Plans
A e S WA Bet D — e
Ei:_;_f_:__fz b Doaee g "’?2:\_'; -f
ut re mi fa ' cant-Gdluffel.  uc re mi fa.

bep weldem letfiern fein b iff, man fingt fie dodh
gleidh : alfo beffebet difer Lnterfdyeid in einer
leeren Einbiloung,
63. Sr. Aber ift nicht ein jeder Dfalm und Ges
fanq eintiweders hart over fanft?

Unt. Dem iff fo; aber in einer gang andern Ubficht,
und aud einem gans andern Grund. (Wovon bernad, )
64. Sr. Wie nennt man die Lroten nach
oen Budhftaben ?

Ant. Man nennt guer den Schlifel, o mag der C
F oder G Sdiliiffel feyn , und von dem Nammen des
Sdluffeld oder Schiuffel-Linie nennt man im AnflEeigen
die folgenden im Abftetgen die tudaangiaen VudFaben,
Die Buchitaben beiffen im Aufiteigen:
cdefagahic
Gm Ubfteigen die rudgangigen :
chagfedc
Bann ein b vorftehet, fo fagt man anffatt h' b,
65, Sr. Wie abecedict man dann ?
Ant. Alfo.

— e il

cdefgahe chagkcd-c

http://purl.uni-rostock.de
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Ant. Sofepe ed der 113, Bralm (und der erffe,)

S wil cinen‘oder ymen Blalmen abecediren,

acbabgf fabccdcabe ccbha

C CaCD:

31t fonft nichtd mebr dabey angumerten ?
Ant. Rod vife

Wann in der Yizeloodie el bey

einem t oder g, oder ¢ ein £ fichet , fo thut man
_l‘“lSu Ote Sylbeis, undnennt fic fis, gis, cis. Wann
bey deme ein b i

s

eher, 1o nennt nfan die lote es,

http://purl.uni-rostock.de
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63. Sr. Was Halteff du vou difer Lehr-Act ?

Ant. Dife Lebreet nad den Budyifaben iff. 1.) Die
Nelteffe. 2.) Sie ift die leicbtefie. 2. ) Sie hat ihy
ren Nuien in afler Art Mufic. 4 ) Die Satuffel felbff
find von Alters her nady den Buddbitaben genannt worden.
5.) Gic vermireet nidt; wiewobl die Budbffaben etwad
{dhwehrer audsufpreden find als vic Splben.  Lind von
den balben Tonen 1wird_im folgenden nabere Anweifung
gegeben wecden,

NB. yian laffe alfo den Schuler zuerit den
Schluffel nennen , und dann die erite Yyote
pon dem Schliffel weg ourcd) die auf»oder
abfteiaenve Buchitaben auffuchen, und fo lang
ote Buchitaben, ober wann man wil in den
Dfalmen, nach der Puteanifchen Sehr-2Ave les
fen, nady demut, ve, mi, bis ev fich davinm vecht
veft qefest, und eine Gewifheit der Yiaminen
bat.  Man fonibm aud fdon eiwas von den hals
ben Tonen , beforiders bey Anlaaf ded b und ¥
fagen; difed iff von mehrerem Rugen ald man fidy
potficllen Ean.

DVon der {Toten Verbaltss Tiammen
aegen emandern,

69. St. Haben die Noten, vie in ciner Melodie bald bey
einanderen auf einer Linie, bald in ardffern oder Cleinern
Stuffen von einandeen fieben, nidt audy ihre cigene
Crammen, die den Verbalt derfelbigen gegen
einandern andeuten?
nt. So ift e6 5 und dife Nammen beifit man die
Derhaltss Ciammen,
no, Sv. Wicnennt man ¢8, wann swey , drey oder
mebt Yioten auf einer Linie, 0der i einem
Raum {tehen ?
Unt,
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Ant, Man nennt e8 cinen sEinflang. * Nan fagt:
Die ardere oder die Fwep andecn fiehen mit der erffen
im sEintlang,

:

l T e

| 71. 2Wie uennt man das, wann cine folgende yote
nicht an gleichem Ort , wie die evftern ftebet in
mmdern oder miehrern sEntfebrntbeit ?
Ant, Man nenntd einen Jweyflang, "

-, - e T —
e e e el
3 I e

NB, @3 ift {dhon ein Jwenflang, wann die Noten
auf gleicber Linie ftehen, aber cine von der andern
durd ein  oder b unter{deiden wird,

w2, Sv. Wie vilerley iff dann difer Sweytlang?
| Unt. Fn den Pfalmen , nemlidy in eincr Melodie
| Dic man fingt, finden fidh folgende Jwepfldnge : _
! 1. Die Secund, wann cine Note auf die andere |
inder nachitenStuife aufieigend oder abfieigend folget, :

P —

——— "

Hi7

LRSS ——

Secund,
2, Die Ters, wann swifdhen einer RNote und der
darauf folgenden, 6 fen im auf- oder abficigen , eine
manglet, Dremit eine Stuffe leer bleibet.

B fias o D ALTE o A 2ok S
Q;_g-f-\\:; __%-_»-, ;-i.__\}'%\(:&
T W P —

— ——— o — - —~

Tersen, ;

* unifonus, ** Intervallum,
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3. Die Quart,  Wann swifden ciner Note und
ver dacauf folgenden im Yuf. oder Adfieigen 3w0 Lios
ten manglen,

S SNk, AEL. 15
! e S e — b 6 o M e PR e

suarten.

(320

4, DieQuint,  TWann drey Lyoten swifdin dee
vorher gehenden und folgenden manglen,

- —————— e n. e~ " 1‘_“— g — . Wh— . g S—
et Lo e ! K U & "::.':ﬁ
T TR L St e LU DRSS, ZPECY FLANS S
B P et e D ) e e e g -—30'— ——----—.: -o

syuinten.

5. Die Sepr, Wann vier Lroten swifden siwenen
auf ewnandern folgenden Dioten manglen,

ol il e ot W A e L2 S s SRR
K 1__ kit -..-:,l_P-.-;-._-.-__.E

( I\ ! Bk L
——T N Vo ng R _-----—... ; -
1 A T ——— T T e N — — S a5 1 Wi
<. g e i g e e g S e e Y

e o
3 VLS PRI 0 | 45
TR R S e

6, Die Sept. Wann eine Lude von-y, Lyoteniff.

— - — e T o s, B S —y

———— e — - 3
L A e = e e @ -\;_\\ P i St

b —— Uy e ca® Sl ol e __.-‘..-— — D . gy G ——

i P i S et i S s

iy 0‘"-—— SUR R o 3_::-—=--"———---

Y e e g o e W e T e
et G e e e 58 e~ G - e A e o B e e P L d
o oo B DY ol g Y e iy e S e
iyt St ==t e CoR LR | S

Aikth et SUEDENHE L - ..-‘6 s

Gepten. : i
7. Die ‘
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7. Die Octav, Wann fechs Lyotent uberfprus
gl mwerden,

R it e i SULLUISMRLL (R
e e R
R L up— —— 3 -t - — b Bl e e etk e

O P e W " Sty o
[t i A e f
RS of b R YA I, B Wy | yrra
P ,M_-.._‘-___-S-\’\-l__— — % St Su 5 P

Octaven,

73. Sr. Soviien alle dife Springe in den Plalmen vor?

Ant. §n dem Tenor, Alt und Difeant Tommen felten

| Scrten in dem Lauf einer Yielodie Linie vor. Sehr

wenig fomme cine Sept vor bep dem Anfang einee
neuen Linie.

-

PBlalm 103,

giocr b ‘::_1:,

! '\l\::,"\'::?:’:,}*?t?r:?f onmas '“:::'7:;:‘—‘ . B L e ) 03
| 3= » - :>>2‘5Lff?,\}i‘,1‘t}1‘;;-,;:1‘::\ \_.,_}_ =
Inausfpredplidhe Woblthat.  Runlod und 2c,

Bfalm 27,

it et
R SR —

ke 19 AN, .
- g_,'_,f, :i—.’ DT g
B—— 35—

< " dem Sfracl  dle find ens 1.
| Don der ungleichen Siqur oder Geftalt der
Yioten und ibrem Yiammen,

94. St. Die Roten find nidt nur ungleid nad ibree
Rage, foudern fie find audd ungleich in ibrer Geftalt;
; ¢ wie
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wie mancherley Urten oder Beffalten der LYo |«
ten bat es in den Pfalmen? i

2nt, Bieverlen.
E}i—ﬂa‘ —3 :
1 2 3

75. Sv. Wie beift man diefelben?

AUnt, Die evite iff eine sEnd-Lyote , und nennt man
fie cine vievfache Crote.  Die andere nennt mas eine
dopplete, die dritte eine gange , und die vievte eine
balbe Liote,

76, St. YOarum find fie nidht alle gleich ?

Ant. TIhre verfthiedene Geftalt zeiget an die bes
ftimmte $£dnage oder Rurse , oder wie lang oder
wie furs, in Unfebung oer 3eit, eine yYiote miifs
fe gefungen und gusgebalten werden. Die erffe
folte eigentlid swey mabl fo lang dusaehalten werden
al8 die gente, dody nimmt man e nidyt fo genau, da
e$ die End-Note 1ff; die andere muf nod einmabl fo
Yang audgebalten werden alg die dritte; die vierte halb
fo lang al§ die dritte. Do dif erlangt fein Liedt

. durcy vie Lebre vom Tact in den Plalmen, *

Don den Siguren und den Benammungen
oer ubrigen 3eichen in den Dfalmen,

77. Sv. Was bedeutet ¢d , wann bey den Schluglen
Difes b 3eichen und in den Yielodien bey cinigen
Noten eben difes b oder difesd & Jeidben fiebet ?

Ant. Dife beyden Jeidhen heift man Verfegungs.
Seichen , und givar das b, nennt man Vas ErNIdCi
gungs-3eichen , a6 X da8 wrbél)ungsﬁéend)en.

Bdann

* Die verfdyiedene Geflalt der Noten hat erfunden lcan de
Murs, poer de Muris , ein €ngellandifcher vorteefilicher Mas
thematicker und Philofoph; if ungerif ob im 13ten odey

14ten Sabroundert, WalthersdMuficeLexicon, FdIUng, p.202,

wamw

&
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Bann das b im Anfang bey dem Sdlife! fedet, an
ber flatt e8 h, fo werden alle h ju b eenidriget und
gemadt.

Bfalm 21.
ggg%;SEEE?—‘:ﬂ;i::

e o S A —— e ——

€enidrigungs. Jeidyen.

Pfalm 33.

e e e e e s
_555¥5§52§§§5§E
werd aclobt der HEvr.

Crhobungs. Jeidyen.

78. 3v. Warum nennt man fie Vevfesunas Seichen 2

Ant. Darum weil fie die Yyammen und die Tone
{eIbft anderit fegen und verdndern. Die Nammen
Dec Louen, nad dee 64. Frag,  Der Tone Selbft- Bers
andernng seigen fic an Dag b heifit das sEenidrigunes.
Betchen; weil die CYote vor und bey denen es ftebet,
um etnen balbent Ton nidriger muff gefungen wers

| Den, und alfo die Lyote um einen halben Ton ers

nidviget.  Dad £ heifit das sErhobunds - Jeichen ,

wull €8 die Yyote; bey deren es jtehet , um einen

balben Ton erbhobet, und alfo diefelbige um einen

balven Ton hober muf gefungen werdenw,  (Hiets
von aber dadmchrere in der Lebre von den Tonen, )

79. St. Was bedeuten die Fleinen Puncten ; die man
i cimgen wenigen geiftlidhen Gefdngen hinder

ven Poalmen antrifft ?
Ant. Die Puncten binter den Lyoten teifen an ,

| DagdiexYoten nod halb fo lang muffen mit Singen
| ausdgehalten werden , als ihre Geftalt es erfordert,

Sturs: Solche Punctiein gelten halb fo vil als die
Lioten, bey deven fie fieben,  ( Dif aber gebidrt jue

(| Xehee vom Zact, )

®

€2
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Saft-Gefange. Sivg dutertbere.  Pf.ro3. inalten,

gt_*_:w_i . =B t AL
s e e et — T NN Ny W S § u—"
ge=y—=3 < tt n T:E‘E-‘__vﬁ:ﬁ_ﬁ“

v e = oo s :
den g’bobren bat Mariq. armed Leben ,
vife Pinctlein Lommen in foldyen Gefangen nur vox
im 2pel Tact.
go. Sr. Tag bedeutet dad IJeidhen F mit einems

Strich, und in einigen wenigen geiftlidhen Gefingen

das 3 bey dem Sehluffel im Anfang ?

Ant. Beyve {ind Tact-3eichen, Das erfte jeiget
an, vaf cin gleider Tact in der Melodie miffe beobadye
tet fepn, oder, dafp die Melodie eine gleidye swentheis
lige Tact-Art habe. Das andere , daf die Tact:-Art
drentheilig fepe.  ( Audy difes wird naber in der Lebre
vom Zacl eclantert,)

B Y T 2T "Iy
Fee— = —f syl
Sn alten Pralmen.
81. Sv. Was bedenten die Eleine Strichlein oder
Stodlein ;, welde von einer Linie halb berunter
gegen die darunter ligende Linie, und die, welde auf

einer Linie fichen, und halb berauf gegen eine

ob ibr gefeste Linie geben ?
Unt. Man beifit fie Paufen oder Schweiaes3eick en.

ey o 1 O 1 &
———r—f— i ®wr—r—F5—¢
. + 1

1
Ny Nita,

82. St. Was iff fiie cin LUinterfcheid smwuifcheir difen

beyden Scyweig-3eichen oder Paufen ?

Ant. Die evfie N, 1. ift eine ganse, die andeve
N. 2. ift eine balbe Paufe. Die erfte seiget an, daf
man o lange {dweigen muffe mit Singen, als man cine
gange Note in der Jeit rourde aushalten 3 die andere ,

daf man fo lang muffe fdhroeigen, olg man eine halbe
tote wurde fingen, 83.

4+
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., Sr. Was bedeutet das Jeidien , dad an dem End
cmcr jeden Jeile in der Wielodie fiebet , auffect in
der feifien?

Ant. 4 wird genennt der Yyoten-ADeifer , und jeigt
an den Ort , wo die folaende Note in det folgenden Mies
lodie Linien fiehe.

* 84, Sr. Wie nennt man difed Jeidyen, und wad
bedeutet ¢6 ?

it o s e 2 e et . 4

Aut. Nian nennt ¢8 dad U.Nurl)ollunga Jeichen ,
weldes fordert, ban man den Theil er‘J)lclobu, Wics
mobl mit neuem Tegt, nady dem difed Jeidven fidy fine

vet, wody einmabl widerhollen muffe.

85. Sv. Man findet am Ende ciner BVerd-Linie, einen
tinfaden Steidy durdy ven NotenPlan , und an Eade
Ded Plalms cinen tovvlmu Stridy , wic nennt man
fie, was bedeuten fie?

e . - e e, e e e

Ant. Den crffen cinfachen Stridh nennt man den
DVevs:Strich , und aud jum Theil den Tact:Stridy;
dic (etffern doppleten nennt man den EnDd- blud),
ober bad End-3eichen : Der erfie seigt an, dafi eme
Bers-Linie , und die lctﬁcm, vaf cine gange Strophe,
oder Stud ju Ende fepe.

26. Sr. Nody ift aus allen eidhen in dem Bialm-Budy
nod) iibrig difed cinige Jeichen: €% Wie nennt
man ¢é ? IWad bedeutet 8 ?

Aat, Man nennt ¢d dad ChHoral:3eichen, und bes
deutet , daf nidt der Tenor fondern der Difcant die
SHanbt-Melodie habe un%fubre‘ Difed Seidhen haben

3 por
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bot fidh dife r2. Palm:Melodien: Der 23. 30. 24, 352
40.43- 61. 77, 8L. 117.129. 146. und cinige Kirchens
Gefange.

Und difed ift die gange 3eichen-Sebr in den
Blalmen,

3 e ey Ot 2.,
Die Ton-Lebre,

ovder,
Bon den Toénen und den Ton-Yrten
der PDfalmen.

LBon den Tdnen.

87. §t. Jeit alaube’ iy, daf e8 an dad Jnnere ver
Dfalmen tomme , und von den Jeidyen ju der Tone
gebre feldft, oder wie idy die Noten redt finaen lehrs
nen Eonne  Wad muf id dann verfiehen ?

Ant. Die Cratur der Ton-Leiter, die Verdndes
rung der Tonen durch die Verfegungs » 3eichen
ben Dechale dev Tnen unier und geaen einandern,

88. St. Was ift die nanirliche Ton-Leiter ?

Ant. Die naticliche Ton »Seirer beffehet in dey
naticlidyen Folge dec Tonen im Auf. und Abficigen e
ne b und %

89. Sr. Wie vil unterfdbiedlidhe natdicliche Tone

madyen dic naturlidye Ton-Leiter aus ?

Ant. €5 find fiben foldyer Tonen , worsu sur BolFone
menbeit der adyte binsu Eommt , der aber im verminders
ten ®rad , im Auffteigen, dem erfien entfpriche.

go. St. Weldyed iff die naticlidhe Ton-Leiter ? *

Ant. Dife. c

¥ Scala diatonicag

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1724644084/phys 0042




%3 )o( e )

7 e NN o St o TSRS .

Edcfgahc chagingide

| o1. Sr. Warum iff im Auffieigen das £ und ¢, und im
=i Abiteigen das h und e fdwars, da dicandern weis find ?
Ant. Der Grund davon it fid wobl subemerfen. s
| ter den adt Tonen oder Klangen der natirliden Tons
| Leiter find nidt alle gange Tone, fondern ¢f find untee
| deafetbigen gwen unvolifommne odber halbe Tone. Fm
it ] Aufiteiaen (ff Yom ein dagf, und vom h in dasd c ein
baiber Ton.  m Abfeigen iffvom c indas h, und vom
findade, nur ein dalber Ton. Das muf man wobl
| gewabren, um die Tove riditig ansugeben , und die Nas
| tuc der Jmwep-Kldngen grundlicdh subegreiffen.

NB. Man laffe den Mufic:Sduler dife Ton.Leiter ,
weldye in den Uebungs, Eremplen wider vorfommt,
nath und nad fo lange fingen; man finge fie ibns
por ; man laffe andere Mit-Sdbuler, die fdon was
eiters gefommen find , {0 lang mitfingen; oder
man bediene fich eines Snftruments , oder ciner Flos
te, bié er dife advt Tome ridtig angeben und fingen
fan ; man briuge ibm die Lehre von den gansen und
balben Tonen in der natucliden Ton» Leiter mik
allem Fleif bey.

92, Sv. S modte dodd difes griindlich veefiehen ; idh
bemerfe wobl, vaf vil davan liget, darf idy mic
cine ndbere Ertlabrung dariber ausbitten ?

Ant. Difes fol aefdeben : Wir wollen juerft die nae
tiiclidie TonsLeiter erglidern , und dardurdy wird ju fes
Ben fepn, wie die Jwenflange in dem natiicliden Ton
Geidledte fue einen Beehalt mit cinandeen und geges
einandesn haben, |

€4 Grunds

i Wade g il

L

3 ‘.4_'_,__. % PN T
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Gtund-Zon, Grund-Ton,

sEvtlabrung, S Auffteigen.
1 C. iff der Grund-Ton,
[ Bom c in dag d ift ein ganger Ton. %
Bom d in das e iff ein ganger Ton.
Bom e in das f ift ein halber Ton,
A Bom f in dad g ift ein ganger Ton.
Bom g indas a iff ein ganjer Ton,
Bom a in das h iff cin ganger Ton.
Bom h in das c iff cin balber Ton.

Sm Abteigen,
, C. ift der verminderte GrundTon,
¥ Bomm ¢ in das h iff ein balber Ton,
Lot h in dag a iff ein ganger Ton,
Bom a in dasd g iff cin ganger Ton.
Bom g tn das fift ein ganger Ton.
Bom f in dag e iff ¢in halber Ton.
Jom e in dag d iff ein ganger Ton,
i ‘ Bom d in das c ift ein ganger Ton.
I C. iff der Grund-Ton,
: 93. St, Difesd beifit man Secunden 5 o8 gibt alfo groffe
l und fleine Secunden in der natirliden Ton-Leiter 3 |

4 madyen aber die balben Tone nidyt audy eine Aendes
= rung inden Tevsen, wann eine Note monglet

Ant. Eben dad ift ed, worauf iy dich fiiren wollen: |
} renlich gibt es Eleine uud groffe Tersen in der naties
‘ lidden Ton-Leiter.
94. St. Weldyes find dann tarinn groffe Terzen?
Ant. Wann im Yuf- odee Abfreigen in dem Umfang
von

SR T

N

PRI T S iy, e
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pon dren auf einandern folaenden Noten , worsu audy
die manalende aepeblt wird, fein balber Ton fid fudet,
und dren gange Tone nad der natuclichen Ton - Leiter
fid crsergen.  Hier iff der Bewief.

Sm Auffeigen. Groffe Terzen,

Man unterfuche ¢d nur nad der natucliden Tons
Leiter , fo wird man gang leidt cinen Begriff
davon befommen.

Sm Auffteigen,

N. 1. cift der fir fid beficbende Ton, von c in
bad diff ein ganger Ton, vond m das e, widerum ein
ganger Ton.  Bon ¢ indad e ift alio eine groffe Tery;
der timfang difer 3. Noten begreifft 2. gange Tone.

N. 2. £ ift cin fiic fich {elbit befrchender Ton, BVon
fin dag g ift cin aanger Ton, und vom g iw§a wider ein
aanser Ton s 8 finde fih alfo in er Folae difer 3. Tonen
fein balder Ton; folglidy iff von £ in dag a e grofs
fe Ters.

N. 2. Bon g in dasd a iff cin ganger Ton 5 von a
thé h ein ganger Ton ; nur om h indas < iff ein halber
Ton, nidt vom a indas h; und meil alfo in der Folae
difer 3. Tonen Bein halder Ton fidy findet, o iff ef cine

grofie Ters.
€y Im
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Sm Abfteigen.
N. 4. Bom h in dasd g ift cine aroffe Ters; dann
pom h ins aiff ein qanger Ton, und vom a ingg wiver
gYn ,céang.cr Zon.  Eben fo verhalt ef fidy mit N5, und

9. St. Weldes find die notiiclidy Cleine Tergen ?

Ant. Wann in der Repbe von dren auf cinander fols
genden Slangen fidy ein naticlidy halber Ton befindet ,
e8 fene im Auf.oder Adbfeigens oder , wann in dem
Umfang dreper SNoten nue ein  dritthalber Ton fidh
seigef. Hier ift der Bewicf

g?g?i?t_t%:ﬁfiiifffif”-EEEEE
alggiid g e g e g
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96, Sr. Darf id mic Erempel aug den BVfalmen voy
groffen und Fleinen naturliden Tersen ausbitten?

Ant. Grad dlage id auf den 21, Pfalm:
Sn der groepten Linie.

B L »-‘«'-v.“”-"- -5

! —_—
- e TR el Mi ! O AN VRS . D5
| EEEEF:E»Ei_CE?;EE:&ES?%jE}'_EE
Drum dap du ibn thuff reteen,
AN Rl S SO T
B geg 5
=== ;%z,\f—z;z;—:&gszzzgz;.z—i&z
Und graltighid verteetten ,2¢,  Und ibn aud .,
g eec edc ¢ 'd ~f

1. Bom cing e ift cine groffe Ters , vom c ind d iff
ein ganger Ton, BVomd ins e cin ganger Ton.

2. Bomginde ift eime fleine Ters. BVomg ins fiff
cin ganger Ton. - BVom f ind e cin balber Ton,

3. Bom e ind ciff eine aroffe Ters. Bom e ind dift ‘
cin ganger Ton, BVom d ind e widerum ein gans (3
ger Ton,

4. Sft wie 1.

5. Bom d ing £ eine Lleine Ters. Bom d ind e iff cin
ganger Ton. BVom e in dad { ein halber Ton,

| g7, Sr. Wieverhalt ¢f fich mit dem Jrweptlana, wann
310 Noten manglen , oder mit den oben genennten
Quatten ?
Ant. Die beficben alleseit aud dren gangen und eineim
1 Bpalben Ton. 8 iff allegeit unter difen 4. Klangen efn
balber Ton 3 man nennt difed eine reine Quart,  Fu
den Plalmen bat e Ceine andere ald reine Quacten, |

Hiee
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Sict ift die BVorftelung dayon,
Aufikeigend.
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c_hedchd a:-die  hisa

151 $ pad

und fo rociters,
8. §t. Jdy mddyte doch audh difes in den Bialmen feyen?
Ant. Fm dritten Plalmen, wic vaftin allen Valmen. |
NB, —

e ——N e ———

unb mic ub gat entgeg;'cn.
C f
99. §t.
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99, Sr. Woraus beftehet die Quint, waun drey

C g'cdef

Roten manglen ? ¢

| Unt Aud vier gangen uud cinem balbew Ton, Dif R
fbeifit man die reine Quint; nuc folde fommen in den .,
v 4 Bfainien vor. z
E=anm——— Een Ty :

: ...0,.-.-1__ -5o¢ A 7% M TE b0 ¢ {

i

d adetga
Ix

€ h efgah e a
I % 391
BSOS Sy ] —
E_ :&I‘\!I_}_“__ 2 \i~_ Yoy
— —— | e o e S APl o
edc h a dc hag
XX X { [ und 1o weiters,

Der Anfang des dritten Plalms hat eine Quint,
PBfalm 19,

st —t—
Die Himmel 1.
cC g¢g g dng

Sm Baf finden fidh vornehmlid vile Quarten

und uinten.
| 100, Sr. Was find Sexten, wann 4, Noten manglen ?
Ant. Die Septen tommen in den Plalmen felten,
und am meiffen por in ciner Anfangs-Linie gegen der |
Tetfien tote dev vocrher gependen Linie, wnd fo vil id {
finde, 3
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finde, ift o6 nur die Fleme Septe; vife beff het aud vier |
gangen und sroen halben Tonen,

Fr e e ——— e i g, et e .

TR -i

e e % R i
-1 o
O T i ST Ve
g'*'r"*' ‘::”}:;53. 33_&3:

e ey P

a f
3. €. Pfalm 27,
g -3 - ; - 2 v
graufamiidy , - geficandyt fic, 2.
Blalm 73. in Wlten, Bf. 13, 3

it

Y M 1
—ca—t T o—F === -
o :%:i:_tvi-—f T TS 1t

Dem Sivael, vie 2, mebr , dein

ror. . Wasd ind Septen wann 5, Noten manglen ?
Ant. n den Pfatmen fomme, fo vil iy reif, fels b
ten, und nur die Eleine Sept vor, und das nur wie die |
& [t tin Ynfang der Linie geaen der letfern Note der
o ier acbenden Linie; und gwar einig im Baf. Dife
g;:u‘ Sept befichet aus fiinf gangen und gwoey Halben
onen,

%:“-'w:s-\’-r-—%:; go:“i'.:i

L i R FT DA sty
s e L

g f.
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Bfalm 147,

= = -
woblaefallig, dap fein Lob 2.
102. Sv. Was find Octaven , wann 6. Roten manglen ?

Ant. Dife fommen febr oft und vil vornebmlid im
Zenor und Baf vor ; dife beffebet aué 6. gangen und
ey balben Tonen, fie entfpridyt der vorber achenden
Noten in gleidem , wiewobl verminderten Ton, fort
audy mebrentheild im Uuffteigen jur Sricdung dex

T . e —a“””« %

Stimuen, .
TN (T O L AL, ‘

4 T P )4 STy X L, !
= B e RS O Y {
- 0 — e " —— *
c C :
S y

= oV e -

| Bgmrt——tase——f- 5
d d. und fo rweiters, ’,

Bfalm r1o4.

e R e 1} {3
S Iy |
obn €nd  Ein Tag demc. praditig, das Klepd an 2. '

.

fan , Wann 1¢,

103. §e. Wi ift e aber mit den Berfehunas Jeic en ? |
madien die nidit audh eine Aenderung in den Tonen
oer natutlichen TorsSeiter, und in dem Vevs
balt decfelbigen ?
= nt. Du fiihref midy gang vecdt auf das , mas dic !
2 Mol nothwendig if ubeosdic-TomLebre in den Bialmen {
gufagen. '
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sufagen.  Die Verfequnas « Jeichen madien halbe
Tone 31 qansen, ganze 3u halben ; Fleine Terzen
3u groffen, aroffe 3u tleinen; die b maden audy die
suarten und Quinten , wann fie nady dev natieliden
Lon:Leiter nidht rein find , vein,

104. §r. Dif dintt midy was fdwebr su fepn, idh hoffe
eme nabere Erlauterung daciber suerlangen ?

Ant. Id fee gum voraus, dafi dir die BVerfesungde §
Seichen und die Natue der Ton Leiter, obne Verfesungss
Feidyen , genng befannt.  Sdon oben iff angedentet |
worbden, daff b die Note, bey der b ffehet, um eitien
balben Ton ernidrige; daf das b bey dem Sdmifel als
Ie hum cinen balben Ton niderer madie, und davum al,
Ie b beiffen , ¢f fepe, dof das X vad b in dem Lauf
der Melodie aufiyebe.  Hingegen das X die Note , bey
deren 8 fichet um cinen halben Ton erhdbe. Weldes
die halben und gangen Tone in der naticliden Ton-Leis £
ter fepen, die groffen und Cleinen natirliden Tergen, iff [
alles geseigel morden ; nun findet i) dad b nur bep |
difen swep Noten, nemlid h und e,

105 §t. Das fiir efne Veranderung macht dann
0as b bey dem h und bey dem e ?

Ant. Dadbim h, s fenc, daf das b im Wnfaug dee
Noten: Jeilen bey dem Sclufel, oder bey dem h in dee
Melodie felbf fEehet, madhet, daf da jonfi im Auffieio
aen vom a in dag h ein ganger Ton, und im Ybfeigen |
bon dem c ind h ein baiber Ton iff, durd dasg ernidrie
gende b vom aind b ein halber , und vom ¢ indas b ein
ganser Ton wicd So iff e6 mit dem b bep dem e, Vom
d ind e ift, nady der natiurlichen Ton-Leiter , cin ganges
Ton, vom e iug fein balber Ton  Durd 2ad ernidris
gende b bep dem e wird aus vem gangen Ton vom d ing
e ot balber, d,es, und aug dem balben Ton vom £
s es ¢in gauger Ton.

®

3

e

.. - u—
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{ . ahch de f e 2:b ¢ b

rry IYT 1 i rikiig ¢

d  Nad ver natucliden Ton-Leiter, duedy b,

T L et e 1’-0‘ i

Eepstagepe e
Ji . , - - +— To——

: a ) '
1 i ¥ T R e

‘ Crempel aus den Pfalmen,
l %mlm 5

:§£<§§ ' —H———=
("~ Ber nidyt mit rcn(SS-yt!\tmci t 9 .u(b"_—
| gi*d o ¥d ¢ Dl g i
t 133
‘Bnlm 24
é T==cEs
und n feim Cictel 2.
Rk | h a a h et
I I ¥ 1
) | 2 2 I B L e

ausficeiden il ) gludvmﬂuimmbw 3¢,
g ol b ¢ d R

¢ '

11 I 2%

$ 106,
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106, Sr. Wie maden die b grofe i’crgen su Tleinen

und tleine gu grofen ?

Ant. Im Auffieigen 3u ibnen, und im Ybfeigen ===
von ibnen, machen fie groffe Tevsen 3u Eleinen, (==
im Ubgteigen suibnen, und im Yufjteiqen von ibs |
nen, maden fie Tleine Tevsen 3u groffen,

K ::_Z},ZQ:;—I,['—’.{ BN, .. ',[g|
o=ty ETES =
gah dch h c d g ab
PRI L e L G R r 19
Grofle natuclide Sleine naticlice
Ferg Ztrgm

PSR P [R— [l S

bag dcb becd g b
I i1 111 IILIX 1 1 3
SKleine Terg,

L

B

Dued dad Berfeungdseichen twird die grofe Terg t‘ ~
suc Cleinen, die Clemen gu groffen. |

lL

i bt M e e v

g;g:ﬁ: s v | :43_*_ E gﬁ::t$g L

cde gf e cd es gf es. t )
grofle Ters.  TleineTers.  Fleine Tery.  Fleine Terg | (

Erempel aus den Plalmen, ?

Bfalm 1. ;

= g L
grbt su J?utb

f. |

ﬁleine Zerg B |
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Plalm 2.
NB, = NB,— e
é W T i
| = CEEEL =y
& Worauf 1ff vod) der mnbcn Thun geftellt,

g ba' g £f,bd ¢ ba,

Kleine Terg. ®roffe Ters.
. Blalm 45, Blalm 75.
y {,{,;;‘ B e e e
Holdfeligeit Der Wunder dein,
g gesd C " agNiNg
Groffe Tes, Sleine Ters.

107, Sv. Was madien die b bey den Duarten
und uinten?
Ant. Sie maden viejelbigen , vie nady der natiies
-~ lxd«n Ton-Leiter nidyt gut find, vein , fingbar und gut,
3 Defonders die suacten,

~

i Midt gut, RNicht aut,
e R P o S ::"‘ 7 uer S
1 f‘*'!:;’:& _f_:s‘_ﬁ g ‘f:: .::f‘_.s}
f g a h h 2 gf ¢ 4’ "e c b
Si qut, aut, ant.

s ey e - Y | & » ey
P ‘i .3,_ ‘i:::_i{_:'_'i— - E.\,.ZZ
-._'i fga b fg ab b.&f bdees
Audy die Duinten maden fie aut.

Nidbt qut, Quta gut,

HEShEE I %g——

a1t
A et __._ AT U

fedch hegef fb b
D2 @;em»
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Erempel aud den Plalmen,

Balm 1.

NH. I\Ba s - a4 &
EES = —mse =
We ucbr mit den Gottlofen gtbt 4 Rath.

£ -b f bf b
geine yuint, reine Quinten,
PBlalm 2,
NB. NB.
e ==
£ :L___.at:.t.i{f P F .

‘y N
SBovauf iff dodh der Hepden Thun aefielle ?
es b b f
reine Quart, veine Quint,

|

i

1nd fo it e8 mit den ubrigen Zweytlangen in 'I

den Plalmen, fie madhen ausd groffen Septen und |
GeptenEleines die befer aid die grofien find.

108. St. Wasd fiir eine Veranderung madyen

ofe £ in den Pfalmen?

Ant. TIm Aufiteiden machen fie natirlich halbe
Tone 3u gangen , und im Zlbﬂezaen ganze Tone 3u |
halben; Tleine Tevsen 3u groffen, und aroffe 3u
Eleinen.  Bey dem Schlufel find fie nidht vorgescide
net, wie fie audy darinn nidt notbig find.

109. Sv. Sommen die ¥ in den Pfalimen be
allen Cyoten vor ?

Unt. Tiein! gleidwic das b mur bey h und e vovs
fommen, o finden fichdie Z nuv beydem ¢ f g
und b, weldes fie wiver 3u h maden, ,

110, Sv. Wad madyen fie vor eine Dcmnberung

bey dem c f und g ? ‘

Ant. Da fonft im Anfiteigen vom h ind c ein Halber
Zon, {0 witd vad echobhende = yon h iné cis cin gans
jer
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gor ’i'nn, mann fonft im ‘!bzmam pon d ind c ¢in | gatis
et Ton, fo witd von d ind cis nur ¢in halber Ton,
gnd fo perdhalt ed fidh mit fundg. BVom e ind £ ift cin
Balber Ton , durd dad E bep dem £, wird ang dem hal,
ben Ton ein ganger, C,ﬁs, und mn. fis ing g ¢in bal
ber , und fo vom g ing fis. BVomaing g n? ein ganger
Fon, vom a ing gis ein halber durch t\m £  Bomc
ing b iff ein ganger Ton 5 wann das b durdy das E
erboben wird um cinen balben Ton, und das h wider
Bergefiellt, fo wird et wider von c ind h ein halber Ton.

Nach der natucliden Ton-Leiter.

e e g
I3 £ % 2%

Mit b, hc"anmt durdy das .

cb eﬁshs gg fis a gis

8 X 53 : T
Erempel aud den Pialmen.
?Bfalm I. CBfalm 2

tbut bm[mu. cmamcrmazb. itd aen

, g fis g ddcis d e fis g
! L P -
‘ % i1 / ’-

D3 Bere

ver http://purl.uni-rostock.de
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PBfalm 11, Blalm 20,
éEfi:::: :%Z?:ﬁ%f%;%‘:g%v%é—%-—;

K\ X579, W § e Y o et

perlobren fordhtfamlidy gefabren,

ed cis, h cis d a gis a,
X 1 Xz
/ 2 ] I z N
Plalm 7y,
e T t A
gi:;:z:}t:‘_‘f“ 3
Dann dieweil dein heilger Namm,
e h ¢
& Sod

111, St WBagd vor eine Verduderung maden
oi¢ ¥ in den Tersen ?
Ant. Sie machen Fleine Tersen 3u groffen, und
groffe su Eleinen,

BosimeSionstwe S isatimotasid |
d fis fisaa fis fisd egisgish h gis

G s st e, b o e o ——— e e e e
[ AeS——— © .-

- - 7. W . N =1 b § s
=i SEég;izﬁ‘_‘cfft_X_ﬁit%&:z“: o

gis e a cis cise ecis cis a.

Wann dag & im Aufficigen in der Ters bey der swens
ten Note fiehet, o madit e die natielidh Eleine
Tery gur groffen Ters : wann dad % im Anffeigen
i der Tery bey der erfien Note fiebet, fo made es
i;ne groffe Tevs sur Fleinen Ters 5 hingegen , wann
im Abfteigen das X bep der erfien Note vor deg
ey frebet, fo iff of eine groffe Tey. Stebet das
% in der Tery yor der groepten Note, fo ift s eine
Tleine Zer.

Grems
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Crempel aus den Plalmen.
Blalm 8. PBfalm 9.
= H—
LB E=—==% i e
erftredt tber ben $Herzensd » Grund
a fis. e e Cis.
KRlewne Ters. Kleine Ters,
Bfalm 17, flﬁ.lm 37
‘ B= b \;.3:“: = N;:x:tf‘——
‘ Diitt subleiben gonnen. \Ict)xn fidft bannzc
1 a fs. S
| SKleine Terss jmmclcra.
Plalm 41. %falm 79.
| §=3—9= e et | o ~—~—f?5‘;;»’1
B =Ec==—=::F =
unweislicdh it 1o wikd (Srbfcbaft fommen
fis d a fis,
®roffe Ters. Broffe Terss
| etV

den Zcmvcl 1.
d

S cinigen wenigen Ovten in der Plalwen findet i

i im Difcant dife Lage dev Tonen.
i PBfalm 28. Plalm 24.
s o
?J:iff?éééfiz: S e e
Grab  Steigen unte 1. timber Mt

fo

®

woeldyed eine durd) E verminderte Quart iff.

autd aber febr
Linie in AbA

Universitats
Bibliothek

Rostock

felten , und nue im Anfang ciner
dt der vorber gehenden Htote am
End dee Qinie dife %errlemmeuumte.

4 falm
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Bfalm 17,
A =3 te—3—F—9v—o—F—=
g::\ifé*::ﬁg@;;i:%:ﬁ:';‘gﬁ*“E:%— —i:::

Ridter made, Sy bitﬁ&mu au?bx’e—

NB. Dife TonLebre fdeinet etwvas fhmwebr ymd pers
drieflich jufenn, aflein wer fie recht durdsachet, un fie
ftudieret, der wird finden, daf darinn alled entbalten
sum fundamentlichen und vidtigen Singen der Plalmen,
Man finget nady derfelben mit Grund ; man weifit fidy
fo gleich subelfen, wo man anffebet, und veyn man fidy
daran mit allem Fleif geroehnet , fo bat man {don viled
aur Erlehrnung der beutigen Muffe sum voraus, Difed
muG nody angemerfet voecden , daf man den Mufics
Gibuler das gange BPlalmen-Bud sueeft lafie nady dem
ut re mi mit {i, oder nady den Budftaben fingen , und
dabe ibn vedyt in difer Ton-Lehre geinde, ehe man ibn
die Worte fingen 136t

i ———————

Bon den Ton-Arten in den Dfalmen,

111, 3v. €8 fdeint, vafi in einem jeden Palm
eine befondere Natur bevrfdend foye 2

Unt. Soifts , man beift difes cine Ton.et, *
112, 3v. 10as ift eine Ton-Yrt,

Ant. Cine Ton-Urt beftebet in ver Ordnung der
Solge der naturlichen Tonen innerthalb dem Raum
eiier Octave, in Anfehung des Sines der halber
Tone, welche Ton » Yt ourd) einen Haubt.Ton
beftimme wird,

113. St. &o iff dbann in einem jeden Pfalm ein
Daubt:-Ton, det die Haubr-Ton-Art beftiret?
Ant. Ja, gleidiwob!l gidt es einige mem’gc% i_nlben

fals

¥ Modus Muficus, feu Tonus,
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Bealmen, auf deven eigentlidye Ton Art man nue wabhes

{deinlid {diieflen mus,

114. Sv. Weldres iff durdhgehends dif
Ant. Die sEnd:LT0te Ves l'*,‘”n':y_
11y, Sv. Tarum nicht , wie vile mepnen, die

erfte Liote tra '

Ant. YDeil die erfie und |
oft nicht aleich {ind, und mander L.um in einer ne»
ben TonsAct anhedt.  Jum Egpempel : Dervierte Blalm
fﬂﬂ\ tum ’Jul‘ UllC an, und endetima, Dt sepende i
£, und endet im d.  Der Cilfte fanat an ima , und endet
imd. Jn fine videtur cujus foni ? 2Am Ende
fibet man aud was fur einer Ton:Avt ein Stud
aebe,  Lautet die Regul der ?i"ﬂ.;,

116, Sr. 1as thut dann dev Haubr:Ton
eines D‘ﬂn ?

Ant. Gy beffimme alle nbrigen Tone in der Octave, **
den Sifs der balben Tonen, den barmonifdyen Drenflang,
die Natur des Gefanad, und vasd Anflimmen,

117. S¢. YDas ift danu , damit id e vedt be
thm»/ ein Haubt, Ton?

Ant. ?»:cr ‘.3auM:Q"on ecines BGefangs ift derjens
nige, auf weldhen fich das ganse Gejang ove
Pialm au'm et , un* {ish varvauf besichet
119, Sr, 1Die vile folcher Saubt-Tone unb in dent
Pfalmen 7 oder weldes cines iff ;- 1O x;tm on.Zl':’

ten ﬁm in den Pialmen ? AWie vile find tv“ Tone

Nrten , in welcdhen die Plalmen gefeser find

Ant. Die Aaubt-Tone in't mD1 I,mnﬁlb, cd
f g, mit oer Fleinen und aroffen Tevs und a,  Kein
Pialm gebt aud dem e, feinet aus dem h,

119, §Fr. Aus welder Ton ht acht dann der erffe ‘m‘alm,
Der anbete Bfalm, de dritte, dev vierte , Vv finfte ¢

D5 Ant,

* Tonus fundamentalis, ** Species O&tavz,

iffe Lyote des Bapes
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Ant. Der evfte hat die F, der andere die G Ton-Net
mit der Fleinen Tery b bey vem h, Vet dritte hat die C
Ton-Art; dee vieete die A TonAct, obgieid ec im C
anfangt , det funftcbie G ZoneAct, mit der Eleinen I\ra.

SRR

b ¢

%Ttr;:
»b-_~l P b

-y

T

Ty T

Do etfte @eranberc Dev dritte Der 4te Der ste Plalma |,

120. Sr. Was thut dana det Aaubt.Ton vorderft ?

Yat, Gr beftimmt alle 1brvigen Tone , und die
Sige oer balben Tone.

c £ D V)

' e <9
—4,—-——-“ PV 1 SERESTREE LA TPV ). dma
3 R ﬂ:ﬁ:,ﬁ;;&tg::' =
i TSRS, | P SRRy e o, it
¥ N /'\
R ] e | e
5 R a5 g
:f L S e S
h
GCes
*_i:i‘*“—*-*:g—gf e ——————
e R
i—_;_ ~0§_E“ e e —
" ~
”f ‘““"“"“‘4&“ e

T ——— " . e - — ———— 1~
- - .._.,7.__,.__s-0-3,1" - ——
-—-—-—..__._..—-——‘-....4 O ST . RaSTees, SaTEs

E“ ”"'”I_ RV | Pt — |
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i 9ud difem ﬁnet anan, daf, da et Sif ber Balben
, Sonen in ver F Ton. ‘*(rt, mit der C TonArt qhu‘b,
G 1md den Sify oder La age ver balben Tone in der G oo
W Art mit der fleinen Tery b mlbcrum alua) ift nu[ 0ee
Laae der haldben Tone in der D Ton:Aer , die E Tons
9let nidyts anverd alé cine verfeste Ton-Art ded Cfene 5
Jund die G Ton-Att mit dem b cine verfelite TonAet
198 D fene,
121. Sr. 10as thut der Haubt-Ton weiters ?
Ant. Er beftimmt die bavmonifche Trias , odey
®en barmonifthen Dreytland.
122. Sv. Das nennt man oen barmonifthen
i Dreytlang ? *
Ant. Den Grund: Qion otg Tery unb vie Outinte
bes Grund-Tons, Jum Epempel : Der Drevtlang
§ ber C TonAUetiffce g Der D. Ton-2rt D.F.A,
123, Sv. Weldyes nmr:)m\flmm pont allen in den
Biatmen vorfommenden ToneArten?

Ant, :Dmr,

Z 4 e ﬁiig@ﬂ J%

-

S e —

124, Sr. .,.~aé thut ver Aaubt-Ton weiters ?
2nt. Er beftimme mit feinem Dreytlang dfe

Clatur des Gefanas, ob es havt oder fanft feye,
127, St. Gff das Gefana nidyt bave, wann tein b

ftebet, und hingeaen fanft, wann ein b im Hn.
fang der Sinien Aeile fichet 3 DITTA

AN

-

LSS WY

¥ Trias harmonica,
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Ant. Lyein ! difes iff ein ivvieer Beaviff: dann |
wad ift die Ton-Act F mit dent b ven dem h anders aig |,
die verfeiste C Ton-Art? Hat aber jemand aus den Yiten |
und Neven aefagt, C fepecine fanfte TonsAet? Wag P!
ift die G Ton-Aet mit der Tary b anderd, alg die verfeste |
D. Ton-Act.  Neanen nidyt die iten die D Ton-Art | ;
eine natiiclide TomeAet? Folalicy tff difed ein uralter |y
Jrethum, fagen : Das Befang ift fanft, wann ein
b am Sdluffel; hart, wann fein b am Shlif fr
fel ftebet. ‘
126, St. 1Das beifit man dann einen havten oder lif
fanfien Befanag ? Oder weldied eing iff, was ift dig |

harte und fanfte Ton-Are ? woran ecfennt

man fetbige ? X

Ant. Der Gefang oder die Tonsrt, ob fie havt, [
oder fanft feye , lebret man aus der Befchaffenbeit |
ocr Ters 3u demt Brund » over Haudbt Ton, it |
ofe Ters aroff, fo ift das Gefang bart, JjE dte |
Ters tiemn, fo iff das Gejang {anfr,

127. St. 1Oie mufi man es dann macden, wann >
man wiffenwil, ob das Gefang hart oder
fanft feye?

Ant. Dtan muf die sEnd.xyote oder Saubt- und
Brund - Ciote ves Bafes et nady dem Shiifel |
nennen , darnady den Deepllang von der Grunds |
Note betradbten.  Die Tery und Quint, 1berdag bes | 4
obadten, ob die Ters naticlid feve, odet durdy ciu b |
ernidriget werde ; Man unterfucit davauf, ob die Terg |
pon dem GSrundTon in feimem Drepflang cine grofe [V
oder cine Eleine Tery fepe 2 Sk vie Ters grof , fo iff |
. vas Gefang bact, 1 fie Flein, fo iff das Giefang fanft. |
2Was ene grofie und wag cine Cleine Teey fepe, 1t an |
| feinem Ort aeseiget worden. |

128, St. Weil fich tann alles auf die fechs Q’ona(r-‘li

ggm, Rle oben angefitbret worden , besichet , fo ware f
¢

purm
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¢ mir anaenchm , wannin alien geseiact wurde, welche

' pon ihiten bavt und welde mz twaren?

4 Unt. G5 find unter difen fedh)s Ton - Yeten drey

o bave, und orey fanft.

129, \‘L Welde uub von denfelbigen bart?

%  Ant. C, F und G, ohne b, Wann hiemit die sEnds
| Ciote Ded ?}.‘“ e C,F nmv[- G ui\H\ b, o if i Die ‘*L,H,
! 31{‘[ ober Das s)‘lt.”“ 0ed % .v“. me baces uno poé [‘dl”m;
|

weil vom c ind e emne groffie Ters; vom F iud A ¢ine
aroffe Tecs, und vom g (né h widerum eine groffe Ters
iff.  Dlan sebit von unten auf,

¥
F
i

- o e e s g

LETE I I

AW W G SA0R B

! . Skl O A e

4t ¢
t g a
5

@

130. 3¢, W0elche find von difen ¢:cbé Ton-Arten fanft?
|  AUnt. A, D, G. mit dem b bep dem h'n»\\ Wann
1 Biemit die sEndsyiote des Bages D oder G mit dex
Eleinen Terg b, oder A, fo ifi die Ton-Aet oder Gefang
ved Plalms fanft; und das darum, weil vom D jng K
eine Eleine Terg, vom G ind b cine Ll ine Ters , und vom
A wmg C widerum cine Eleine Tery iff,
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an Tan folgended Schema beobadyten.

Wann das Gefang in den Palmen, weldyen die Endo
Note anzeiget, aus dem ,

C. gebet, fo ift e8 cin barter Gefang

D —n
(1. obne b
G. mit b
PR ameriie

Berfester Bafe
C @Scolu|)l.

b

hart,
G mit b,

ok é::: :

fanft.

Don dem Anitimmen der Dfalien,

131, Sv. Was bat die Sehre von det Toms
AUvten mebr fiie einen Yyugen ?

mg:nt. Gie Iebrt audy die Plalmen wobl anmm,
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132 Sr. Die flimmt man dann obne JInfiru:
ment die Dfalmen an ?
| Unt. Man fagt davuber verfdicdencd. Finige wols
= | 'en von oben Devab angtimmen; allein, das iff fie
Anfanger nidts. Andere aeden dife Anweifung,
weldbe 3imlich gemein iff: Man folle den tiefffen Ton
gcbcu, fodann die tieffte Note im Baf fudyen, und von
e die Tone anfdlagen bis u ver ¢rffen Note im Baf;
W1 pon der ecfien Note dann die Tery, Ouint und Octay
angeben 5 allein dife Amveifung hat ihre Unrichrigs
eiten,  Dann cin junget Snab, wie fan der die ticfs
fie Note im Bafh ridtig angeden 7 Hat nidt nedff dem
ein jeder Sanger eine tieffere oder minder ticffe Baf.
Stinm ? Ueberdad iff angedeutet worden , daf de er- |
fie Note im BVaf nidyt alleseit die Ton» et porfiele.
€in anderd ift oft vie becrfdende Ton» Art in ibrem
| barmonifden Drep - Klang angeben , und ¢in anders
nadh der exften Noten im Bah anfimmen.
123. Sv. Was ift dann dev Grund des Anitiens ?
Ant, Dev Unitimmer muff wiffen, wie tief feine
Stimme gebe? ob er mit feiner Stimme das tiefs
| fe £, oder g, oder a moge erceiden.
-1 134. §t. ie tan man folches wiffert und lebhrren ?
Aut. Man probict feine Stimm etwann bey einer
Ebortonigen Orgel ; oder bey einem nad ChorTon ge:
fiimmten Glavier , oder Floten. Difer gefundenc Ton
bieidt fid eine gimlidve Jeit aleidy.
135, Sv. Wie verfahet man weiters fm Aniimmen ?
Ant. Man (36t id feyn, ald ob nody Lein Schlife!
an dem Noten Vian fiebe, und fudt die letfie Note im
Dafi, wo fie fichet; man gibt von dem tieffen Klang,
e mau geben tan, ¢8 fepe fest f, oder g, oder a, ( die
man i fo vorftelit , als ob fic im gewobnten BVafi-
©dlufel ibre Stelle batten,) die Tone in ihrer Renbe,
nod unbenennet , big gu der (etften Bafi» oder Ends )

RNote. Ot it man der Miibe ubechoben , wann vie

Ends

(IE Universitats http://purl.uni-rostock.de
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5 » und Grund-Note unter der unterffen Baf» Linde

ﬁ\‘iitf.
176, Sv. Wie verfabrt man nod weiters ? ‘
nt. Wann man die Grund . RNote angegeben, o
fibet man ouf den Scfufiel , und nennt die Grund-NRos |
te bep ibrem Nommers  Man fellet fidh (o gleich den |
Dreptlang der SrundeRoteior, vie Tery und Quink | yy

|

decjelbigen, um die Ton-Art des Plalms guerfabren ;
ob nady der naturliden ZTomLeiter die Ters von dem
@rund-Ton grofi oder Llein feye? Bep der Grund-Nos
t¢ G, bat man gu beobadhten, ob bey der Ters ein b,
oder feinesd fiebe 7 Man gibt davauf der Ton-Art ibe
Qeben , und fingt den Dreptlang, befonderd nadydrics [
lidy, Die Tevy, fie fepe nady der Natur dev Tome et |¢
arof odet Elein; und Dann gibt man Octav » und wides |
rum Ters s und Qunintenroei den ubrigen Sangern ibre f
Gtimmen , und vas genau nad der Ton. Leiter dew
gangen und Dalben Tomen in ber harten wnd fanften L
Ton-Art.
137. St. Aber iy babe noch ey Dinge iber difed |
nftimmen sufeadgen. Das ecfle iff: 1ie gebet es |
4, wann vie letfte und die erjie Yyote im It
Bafy nidht gleid) ift?
nt. Dann muff man dopplet angtimmen ; suerf,
wic angewicien worden die Ton:Avt des Palms nady |
der letftern Crote, uud dann cr\’t_b(c etffe Jote mit \
Fery, suint und Octav.  Zum Erempel , Blalm 4 ’g
Die Grund « oder End-Note tpa, Dife fanfte TonAet s
fingtman, AhCR E, Die cefte Note im Bah heifit
C. oot A gebet man daun ing G, und fimme alfoan: |
CdefGahC, u.f m »
138, Sv. Aber wie muf man anfiimmen , wann ein  Ph,
bober Baf-Sdluffel, ober gar em verfenter
Baf Tenov:Schiufiel it ? ~
Nat, Caff dich durd) die Verfchiedenbeit der
Scplufilen niche ivven,  @ibe mit deiner Stimme
mie
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nur auf oben geseigte Weife die letfte Note im BVaf,

¢bff dann fibe auf den Sadlidifel , und nenne die Note,

wie fie nady dem Schlfel beifit; und darnady gibe aud
| den ubrigen Sangern ihre Stimmen.

139. §v. St fonft nides mebr uber dag An:

fiimmen angumerfen ?

| __Ant. Nur nody dife swey Dinge : Das einte iff,
i Wann der Plalm tnsgemetn tn allen Stimmen tief ges
! bet, fo darf man ibn cinen Ton bober nebmen , und
| folglid) gibe die End-DNote cinen Ton hoher. Das an-
| deve iff : g0 der Kirch varf man emnen jeden Bfalm
o einen und oft swep Tone bober anfiimmen , weil durde

acbends in swep bis drey Strophen die Gemeind im

Oingen cinen halben oder gar einen gangen Ton fallt,

1
{
1
! Ben vifem Anlaf merfe nur als im Dorbeygang
1
1

|

L

an , dof cinem Vorfinger , befonders vor dem HO(s
tes:Dienft, dic grofie Glode, wann er ihren befiumms
ten Ton weific, jewne Dienfte gum ridytigen Anfiimmen ,
5 thun fan.
Damit man die Sadye vedt fafe, fo wil idh den
Procefs ves Ungtimmens in fiunf Blalmen vocfiellen ;

5 feye det 3. Dfalm. '

| &-—-1o—-——- AERS (FRSR ti
e ==

(R - . — W ——

Die End-Note,

Man gibet gucrft den tieffen Klang, den man are

Jgeben Ean. S ferse denFall : G8ift £, 2.)von dems

1 felbigen gibt man ZTone 016 auf vie fetfie Vaf « odet

GrundNote.  3.) Man fiet auf den Schlifel, und

findet, dafi fie c beiffet. 4.) Man beobadytet die Tery,
ob fie grof oder flein fene 5 man gewabret, dag fie !
W 8Eoh, und hiemit die Zogurt batt, 5. ) SJI\mbnngt

i®
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die Tery naddendlid, c, d, e, und thut bingu sue
Berpolifommnung ded @renflanq f,g 6.) Undta
die erfte Note der letfiern entfpridvt, ’fo ifi e8 fdon ane
geftimmt 5 und Ean ein jeder feine Stimme nehmen in
der untern oder hovern Octav.

Der erfte ch.hn.

e |
- e W Ve — | |

BB 7 3.5 By “""‘——-z D
§ e ¥ g ----- e

1.) Man qibt widerum den tiefffen Klang, und

Die Renbe bcr.ﬁlanqcn pon dem NRaoum unter der unters |,

flen Qinie bi8 auf die mittlefte , oder @rnnb Note, 2.) |

Der Saliffel fagt, daf er t beiffe. 2. ) Man findet
von f ind a eine groffe Ters 5 dad @uang ift bart. 4.)
Man finget £ ga b c, und fan nody hingu thun, dasd
obere f,  Die mnfanqé Rote entfpridit der Srund Ros
te, fo ift ¢8 dann engeftimmt.

Der andere Plalm,
f\./\/\

e

Bon dem tivffien Klang, den man fich unter bet
unterfien Linie vorfielt , fingt man die Renbe der Toa |

nen big gu der Grund-Note.  2.) Der Sluffel f gibt | '
ibr in der folgenden Stuffe den Nammen g. 3. ) Nian |
findt, vafi von dem g ind h tine groffe Tecy 1ff, weil |

aber bep dem h in der Tieffe ein b fiebet , weldhed alle
h in alien Octaven su b ernidriget, fo ficht wan, daf
Das Gefang nidt bart fonder fanft. 4.) Mon qibe
datauf den fanften Dreptlang , gabed, Und weil dig
1etfie und evfie Note gleidy 7 fo bat man angcﬂ::gbrm

(49
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Der vierte Plalm,

Srund-Note. Anfangd-Nete,

.

—=—crt
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Der tiefite Rlang beifit nun nad dem Gdlufel
A, weidits die End- und Grund-Note. 2.) Vom a
ing c iff eine Eleine Terz, das Gefang iff alfo fanft, i
fdlage nody su der Grund-Note und fleinern ety die
Quint e, NB. Die evfteyyote iff ¢, biemit die ey
vom a. 3 aebe auf difes hin den Dreptiang vom c,
cderg, fo-ifis angeffimme,

Der hunvert und fechs und 3wansigite Dfaim,

i Ei}‘_:lg{§ﬁ§_§§§§§ﬁ

e L e ——

Nadydem man den tiefffen Stlang geaeben , unbd
gur letitern oder BGrund:Lyote, die nad dem verfesten

| Baf-Sdufel g heife , gefommen ; fo lebet die Terg h
-~{ vom g, daf bas Sefang bart ; man fingt den Dreps
| flang , und das iff dse Ton-Act ves Pfalms, NB. Die

efic Note des Bafies it 2. Man fimme den Viatm
danm an , mit dem suma geborigen fanfeen Dreptlang,
ahcde. Dann iff ¢8 riditig angefimme,

NB, G folden Pfalmen , die den Tenor-Salifel
im Baf baben, darf und fol man den ticffen Ton
den man angeben fan, um 2. Tone crhdben, und
ecft dann den Procefs d¢8 Borfingens nad gegebes
nee Amweifung vornehmen, daf 008 ¢ ohngefebe
a8 a ober b auf dem Clavier fepe,

Und foiff e nady difer Borfdrift in allen Valmen
und ben ung gedraudliden Kird Gefdnaen.
€2 von
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Don dem Tact in den PDialmen.

140. Sr. €3 iff in difer Anleitung eine Ermwehnung
von dem Tact gefdehen, worauf einige Jeidyen und die
perficdene Figur oder Geftalt dev Noten weifen ;

was it vann der Tact?

AUnt. Der Tact ift die punctliche Ybmeffung und
sEintheilung der Yyoten nadh ihrer Geftalt in ihren
geborigen eit Kaum, nach ibrer £ dnge und Rirse,
weldes durch die Bewegundg der Hand angedeus
tef wird.

141, Sv. Darf i eine Celauterung difer Tacts

Befdyreibung miv augbitten ?

Unt. Gang wobl. Ein jever Klang oder Ton hat |.

in der Mufic feine beftimmte Wahrung; der eine
mug langer, der andere Flirser gefungen werden :
und dife £ange und Kurse ift punctlich. Dife Lans
ae und Rurse seigen die BGejtalten dev Lioten in
oen Dfalmen an ;5 wie wic oben fdon sum Toeil ans
gemerfet,

Golgende Roten, damit wiv difed widerhoblen ,
find in dem Platin-Bud gedbrdudlid.

e St f e

e L e
N.1, I W TR N R

N. 1. Nennt man eive vievfache Trote , * und
folte nody cinmabl langer gefungen und itn Singen auss
gehalten twerden als die andere ; dod meiftentheild iff
fie nur die EndsDlote , unmd su ciniger Jichrde fo
gebildet 5 und weil fie founff die Grund NRote des Gyefangd
ift , fo geseidhnet.  Gleichwodbl mup fie lange gebals
ten terden,

N.2. Die man cine sweyfache Lyote ** nenﬁnt,
mug

* Longa, ** Brevis,
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‘ }3"" man nod cinmabl fo lang im Singen balten ald
V3.

N. 3. Die man eine G‘.n;c tote ™ nennt, wird
|'Balb fo tang gebalten ald N, 2. und nady einmabl lans
l qer ali N. 4.

N. 4. Bird win den balben Theil qefdtwinder g
fungen ald N. 3. und wicd aenennt cine balbe LYore.
Ondere Fennt man tn den 3 Blalmen nidyt.  Und mc Laus
ae und Kircse iff vuuctlu‘h

142, Sv. Die iff vife Lange und Kurse der

vvoten und Tonen punctlich ?

Ant. Man theilet die Yyoten in qewijic beftimmte
| Beit:-Niache, welde man Tact:Acien , Tacte und
Aeiten nennet,

Sv, Wasd ift swifthen Tact-Yrt, Tact, und
Feiten fur ein Unter{cheid ?

Ant. Die Tact-2Avt begiehet fidy in den Plalmen und
Sird):Gefangen auf vas gange 5 die Tact Avt fdreidet
vor, in wie vil Theile dic Tac u follen cingetheilel weps
den  Der Tact iff in fid wasd ganged , weldyes wides
rum feine Theile hat; und dife Theile nennt man Aeiten,

144. Sv. WWie viletley iff in den Pialmen und

KRivdhen-Befangen die Tact-Avr ?

Ant. Fn den Pfalmen ift durdachendd die sweys
theilige LuCl Ave, und in ben meijten KRivch-Gefans
gen 5 in einigen wenigen Rivch » Gefdangen 1ff die
j|oveytheilige Tact-Urt.

145. Sr. ordurch 1ird die swey - und dreys

theilige TactAvt angeseiger ?

Ant. Die sweytheilige Tact- Art wird angeseiget
durdy difes Jeidyen, weldyed vor der crfien Note cined
Biaims fedet :

Semibreyis, ¥* Minima,
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Die oreytheilige Tact:Urt wird angeseiaet durdy difes
- pot det ecfien Noten nady dem @d)luﬁel befinds
lidhe Jeidyen: *

( = | paamnd<e
' - ) 1 po2
Eg:‘""" t % :

nd tie die Tact:Act anseiget, fo ift aud der Tact,

146. Sr. Wie vilerley iff alfo det Tact?
Unt. Sn dem Pfalm - Buch it er sweytheilig,
und in wenigen deiftlichen Gefangen dreytheilig.
I47 Sv. Wasd ift ein sweytheiliger Tact ?
Ant. Der sroentheilige Tact befebet aus swen halben
Soten, obcr aus einee gangen, oder, weldes eind ift,
eintroedets aud einer oeiffen tunden Noten ofhne einen
Gteidy, oder ausd gwen mweiffen runden Roten mit Stris
den.. Man theilt dife gwen Theile in gwen Jeiten,
welde durdy ey Bewegungen der Hand , decen die eine
man den Nivecfdlag, den andern den Auffdiag nennet,
angedeutet merden,  Eine halbe Note madht den einen,
und die andere batbe Note den andern Schlag ausd; ju
ciner gangen Note fdldat man beyde émlaqx , und 3w
einer gedoppleten vievedidhten Dote fhlagt man jwen
Lacte und verdopplet die Schlage; und dasg gefdedhet
alles in gleidher abgemefioner Seit-Lange.

ST NER T s o T e
I o e 1 S S

I 2 1e2e  Xo2 1o T.2,1.2

) §% 3 %

1 2. | Aufidlag, *
: 1. | Niderfdlag. ***

148. Sr. Wie mufite ich dann den Tact {dlagen
sum 81. Bfalm , alg cine Probe? it
nt.

* Signa quantitatis menfuralis, ** Arfis, ** Thefis,
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Singt  mit feen - ¢ Stimm,

X L)\m, Dot

0a ¢ 3105 ’ mu.n 3 ng

sErlauteruna,

Dad Reidhen F bedeutet, daf in difem Plals
[ men une qmtc mmrbuhqc Tact:Act fepe.

2. Ein Tact beftebet aud 2. halben Noten, oder
[.aus einer gangen; alfo aud dem ider » und Aufidhlag.
[ Dife Theile werden angedeutet durdy die Jablen 1. 2.
| Der Stverfhlag durd) das N, ver Anffdhlaa durd das A.

7. Die erfte Note iff eine gange, enthalt swep bal:
|'be Noten, folglidy swep Theile, folglidy mur 311 DeL ers
I'ften DNote der Nider » wid Auffdlag gegeben mctbtn
| Die andere Note it roie die erfte, und enthalt yroen Seis
tm oder Scblage , und alfo widerum cinen gangen Lact,
! Dic Oritte Noten bat ald cipe halbe , over cin Thetl ,
ben Dtiderfdlag , und die vierte , als der andere Theil
ded Tactd ven Aufidlag.  Die funfte gange Note, die
einen gangen Tact ausmadyt , fordeet den Nidecs und
Aufidlag.

4. Darauf folget die Paufe, die cinen gansen Tact
audmadet,  (Wovon hernad.) Sm Tactidlacen mus
man allegeit fortfahyren , ob man ql.td) {dweiaf , und
soar weder gefdhoinder nod langfamer 5 darobf finat
‘m\m vie folgende Yote. Die crifere in dem anderen

| Berd madt cinen gangen Tact aud , hiemit fordert fie
€ 4 wides
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widerum bende Schldge: Die andete wie die erffe, die |
dritte balbe Note bat den RNiderfdlag; die vierte, dig
aud eine balbe Note it , den Aufidlag, vie finfte for
dect allebende, die fechste widerum alle benyden Selage, |
149. Sv. Wod ift - ver dreytheilige Tact ?
Ant. Sum dreytheiligen Tact gepdren deey Jeiten; |
au einer yeden Jeit oder Theil cine balbe Rote. Drey |
Dalbe Noten , oder cine ganse und halbe Rote, pder eis |
ne gange tote mit cinem Punce, der halb fo vil als
die ganse Lyote, folglidh cine halbe Note giltet,
madyen einen foldyen Tact aus.

FRBAT N NG N IR A 5

=ty —F =t — Y —t———

e F=8=3— :::é:: ==
This Db g FTREE S 1.2.3

150, Sv. TWie qibt man den Tact in der dreys
theiligen Tact - Are? 3
Unt. Gleidtoie in dem sweptheilisen Tact nur jep
Bewequngen dee Hand find , namlidy der Niderfhlag
und der Auffdlag 5 fo find in der dreptheiligen Tacts
Act dren Bewegungen der Hand. 1, Der Liiderfchlad,
2. Dev Cicbendfchlag. 3. Und der Yufidhlag,

Die Figue ift dife
I 3. Auffblag.

1. Cuider{chlag. * | 2. Yvebendfiblag,

151, St. Wad find file RivchensBefange von der

oveytheiligen Tact-2Ave?

Ant. BVornchmlidh folgende: sEin Rind aebobrn 3u
Bethlebem, Sing du werthe Chriftenbeit.  Lob
GOt du Chrifteribeit  Yyun lob mein Seel den
Hikvren, Pf 103, in Alten.  Aere ! nun heb ven 1as
aen felbs,  Ylein auf GO hoff und vertvau.
Diff werden bepnalhe alle fepn. 152,

* Qie exfie Note im Tact ift eigentlicy die Thefis, und die
2, ubrigenn find Nebendfithlage,
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152, Sv. Jd mddbte audy dife Tace:Ave serqlic:
oert febhen 7

Ant. Hier iff dad Gefang : Sing du werthe Chris
ftenbeit,

ni.ne, a. ni.ne, a. ni.ne,

3.2 14 e
abh= . ResivaNn e ) o S
| A, Em i T, Vi = e

\ Ging du wer=the  Gbri - (ter

Lob dn  HEryren it

ni,ne, a. ni.ne. a.nine,

" Gr o f{dicemen  ift den

ni.ne, a, ' ni.ne.a, 1.

faf Ma

sErlauterund.

1. Dad 3. Reidven seiget an die dreptheiltige Tacts

A Urt. 2. Dic erfte Nvote iff eine qange, folglich bat fie

| gmwen Theile, den Nider - und RNebend-Seblag ; und die

1 andere madbt den dritten Theil , und folglidy ten Auf

| {dblag.  Difiift alfo der eefte Tact 5 der andere wnd drits

| te ZTact iftaudy alfo. Fm vicrten Tact iff eine gange
ote mit cinem Puncticin, Dad wbrige Lan man von e
felbit aus difem lehrnen. ‘

€y 173. Se.
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173 Sr. Was gehort mebr sum Tact ?

Ant. Die Daufen oder Schweig-3eichen.

174. Sv. Wo finden fie fich, was gelten fie?
wie muf man fie bebandlen ?

Ant. Sie befinden fidh meiftentheils an dem End els
nes Linien- Bevies , wiewobl nidt immer ; befibe , PA
38. 47. 121, w.fw. fie haben Lyoten-Geltung; das
tuit flie audy Dalbe wid ganze PDaufen genennt wers
be 5 Die ganse pauﬁ: ailt fo vil als eine ganze L1o»
te; die halbe Paufe o vil ) als eine halbe Liote ;
eitie ganse Baufe muf mit dem Rider » und Anfidlag §
geaeben werden 5 cine paibe Paufe mit cinem Sdylag.

P T R

5.2 I. 1.2 1.2, y ¥ v ) ¢ ) %
e RIS WL WSV IBSNIS . § T ASEVRADS § K (AR ) s T 2 1, o S i,
___‘:;;_:.I*"I"“ :E——l~ﬁzq‘£k_":5.:3;—:‘;;£5\:\§§

aange balbe

Paunje.  Paufe.

Gine ganse Daufe hat 2. Shliae, und qiltet fo
pil als eine ganse, oder ey balbe oten, hicmit einen
gangen Tact. Die balbe Daufe gilt fo vil ald eine
balbe tote , hiemit cinen Slag, oder einen falben Ton,

Die Paufen dat man alfo subehandlen :

1. Muf man jie mit dem Tact ausdeuden, wie
1 die Deoten, mit aleder Jeit-Dauer, ’
’ 2. Miadien die balben WVaufen im wentheiligen
Fact, den eeffen Theil des Tactd , und eine
balbe Noten den andern Theil aud ; davauf
muf man in den Pfalmen und Kivd: Gefane
aen Ncbtung qeben, daf man nidt halbe voe

gange ‘Baufen anfehe.

Aum sErempel

EB e —

=

Dt i o it

Bfalm 9.
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Sm drentbeiliqen Fact matben 2. Halbe Paufen
Jaud smwep Theile ves Tacts aus.

Mag tan aud) noch bm ald im BVorbengavg ane
meefen: Daf w ven Plalmen die Striche durc) die
Sinien herunter nidt Tact - fondecn VersaEnd«Linten
find.
17y, St. Wad boff ctwann nody roeiterd in Anfehung

ved Tacts in den Pfalen angumerfen ?

Ant, Folgended : 1. Dof man den anfangenden
Sanger ; o bald cr cine lnmqmt in Tonen crlanat,
L und man mit ibm die Pialmen jufinaen anbedt, an den

Tact gewohne ; bnnn der Tact ift und Dbleibet die
| Seele der Miufic ; daun gleidhwie er durd) die Dufic
in den Pfalmen bereitet wird jum Sinaen {dwehrecee
(' Mufic, alfo audy durd) dad Tact: geben ju den {drochres
ren Tact:Acten in der neucren Mufte.

2. Man muf den NMufic» Shuler audy 4w cinem
cracten oder genaucn Tact gewobnen 3 dann der Tact
mufi fo abaemeffen und vidtig fepu wie der Perpens
vicul an einer Libr.

Die Pfalmen erlandgen erff ibre rvechte

Gd)onbm ; wann fie nad) dem Tact gefunaen
werden 5 ¢8 it mebr Kunft dacinn, ald man oloubt;
dann
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pann und waun ), fa bald in allen Plalmen find vilerley
Funftliche Ridungen, (Syncopationen ) und eine vors
teefflidve Mirdpuna ver Gonfonansien uad Diffonansien ,
daf ein Senuer der Funfimdffiaen Mufic vie groffe Gins
fidyten ved ebriiicdigen Componiftens bewundert, und
efnt feder dardurdy gerdbrt wird ; darum mug der Tactift,
obne auf andere gubdreen, feine Noten punctlidy, nady
three Fordernng , und nady dem Tact , vortragen. LInd
fo vil von der Sehre vom Tact,

Don Oen Seblern und von Oem
Woblanftand im Piaim:Singen,

176. St. Naddem nun, wie id gewahren fan, alled
moglide uber dic Wiffenidhafft die Pialmen zufingen,
ift angefubrt und vorgetragen worden 5 fo win{dte idy
0o, was fur Sebhler aussuweichen , und was fur
Woblanitand i vem Pfalm:-Singen 3u beobadh:
ten feye? §d bobe fdon fovil , fowobl bey dem Heilis
gen BOttes Dienft , als fonfk boven Bialmen fingen,
aber ¢d bat mic viles it gefallen, nidt an den Pials
men , fondern an den Singenven und ihrem
Gefang ¢
Ant. €3 freuct midy, foidbe Fraaen , oder vilmehe
DBeventen , gubeantworten : gumabl difes ubcraus noths
wendig. €5 zeigen fidh vorderit bey dem Dialms
Singen vile innerliche, und b.-vile Guffeciiche Sehler.
157. Sv. Worinn befrehen die innevlichen Sehlev
ben denen Pialm fingenden ¢
Aut. Bile haben bep dem Plalm fingen feine redyte
Abficht, und geichieher nidt auf die redte Weife, wie
¢s fepn fol,
158, Sv. Was muf man danu dabey filr cine Ubficht
over sEndywed haben ?
Ynt, Man muf die ALficht baben , und cben lmum
1}
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tad Plalm - Giefang lebrnen , darmit GOt 31 ehren
und ihn suloben , aud feines Hersens Empfins
dungen , dic man fid aud den Davidifden Pialmen
cigen machet , dem HErren lebbaft vorgutragen.

159. Sv. Was muf einen Chriften 3um Singen

antreiben ?

Ant. Die Ehr-Fordt, Liche und Dantoarkeit gegen
BOtt, die Becbindliditeit andy ju difem vornebimen
Cheil des GOties: Dienfts ; ¢8 muf dacben Andadi,
Demuth, BVerftand , Naddenten, Empfindung fepn ;
bad Hers muff suerit vecht geftimmet feyn, und aus
einem fur GOt , und fiir fein eigen Heil gerubhrten
Hersen muf dasd Gefana berfommen,  Yein Hers iff
beveiret, mein Hers iff beveiter, fagt David : b
wil fingen und loben, PVlalm 57. v. 8. Paulus
der Heilige besenget von fidy : JIch wil mit dem Beiii
fingen, idy vil audy mit Beefand fingen , 1. Gor. 14,
p.26. Bergleide Ephef. 5.0.19. Eol.4.v.16, *
160. S§r. Daf man alleseit o wurde fingen , aber 8

aefdichet, lepder! oft nidt auf dife Weife ?

Ant. Dem iff fo 5 und vilmabl verfiindiger man
fich fehr mit dem Dialmen {ingen ; vile fingen nur,
daf fie dieYvoten tweffen. €6 iff frenlith wabr, che
man cine genugfame Wifenjdafft ves Geiangd der
PBlalmen bat, damit ben dem GOtted:-Dienft und aufs
fect demfelbigen das Gefang wale Tx&iv, 1,@or,14. v.
4o0. nach der Ovonung , vecridiet werde , fo muf
man die Noten des Gefangs vidhtig teeffen tonnen , wos
au dife Anweifung acfeset iff 5 aliein midts defto wenis
ger muf man Va5 Hetlige , das in Oorien abgaeyins
aen wird nicht aus oen Augen laffern. b, Vile fin:
aen, ja uber{threyen oft cine ganse Gemeinde,

vap

* Ueber woelcdhe benden letfiern Stellen befibe cine qrinbliche

€rtlabrung in dem Bedenfen €, Ehew. Minifterii in Bre
men, waram tn dem neuen Gefangs Bucy der Refornierten

Stivche dafeloft nicht alle Davidifche Plalmen fepen bepbes
balten roorben,

{
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vaff fie fich hoven laffen, und treiben damit eine {iinds
liche Hoffarth 5 fie fingen nur, vaf ¢8 von thnen heije:
Der fan reddt wobl fingen.  IWas iff aber dad fic ein
Gingen , ohne Demuth 2 c. Bile fingen tnbhren
saufern nie, aberin Wirths: und SchentsHaufecn,
wann der ein fie erhiget; wann fie nidts mehr wife
fen ansufangen, fo miffen dic licben Yesligen Pialmen
pran; daf GO der Ylmachrge wobl ju ihnen fagen
und jic beffrafen mag mit ven Worten Pfalm so.9. 16,
17.  IDartuim mbmit du meinen Sund in deinen
Uiund, oa ou ooch die Jucht Haffet, und meine
1Ooree suvud wirfegk ?

d. Dile fingen bey dem GOttesDienft in der
Rivch immechin nur vas ecfte Swud in den Pials
men , uber welches die ielodie gefeger i, und
wann ¢8 gleid der 119, Poalm iff, ver 88 Stud bhar, |!
Und in oer RindersLebr , wann ed heift : Das Liachs |
Gefang wird in ver Pielodie des und ves Plalms,
odet gerftlidven Gefangs, gefungen, fo fingen vike pidt |
vie Stude binter dem abgehandicten Sonntag , weldies |
beifit dad Gefang nad) der Predig, fondern nur die Nes |/
lodte ,; und das durd) das gange Fabr. Man gebe nue |/
Adtung auf die Endigungen der Linien , fo boct man |
¢8 bald.  Streitet aber difes nidyt wider die Adfidt ved |/
GOttes - Dienfts ? ffedt madt vin Betrug vahindec? |!
ja_cin Betrug vor den heiligften Augen GOtres! G |
vifed nidyt eine deutlicye Anyeige, vaf ef ibuen nidt um ||
tas Lob der Gottheit, um vie Erbauung und Crwedung | |
ibrer Seele, fondern nur um die Nielodie suthun
, fepe.  3h wil andere bofe Gemwobnheiten Hicruver mit |,

i Siillidwcigen ubergeden. :
’ 161, Sv. TBag fie b auffecliche Sebler und Uebels |jy
Anand find in dem Pialmen-Gefand 3uvermeis
oen ? 1Das qibr es fur dufferliche Sehler das 1
riber ?
© YUnt. Durdy die duffevtichen Sehler verfiehe idy diee
jennigen ,
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(IE BlRlothek /rosdok/ppn1724644084/phys_0082 DFG



%2 Yo ( &« ”9

fennigen , welde in den Ln“lm-*]ulobun wider
die Liatur des @Gefangs, und wider den 1Doblans
ftand qefcheben.

162, St Was fur Sehler wider die LIatur des

Pfalm-Befangs find nod simlidy gemein ?

Ant. Diejcnnigen , wann in den und digen Pfals
mm, anttart halber Tonen ganje angegeben wers
oen, und hinwiderum,  Fehrner , wann man ans
ftatt einer Secund eine (us , und tberdas , wann
i} man anjtatt efner Flenew Tevs eine arofje a anfechlaat,

und fo das {anfte Gefang 3u einem batten madr,

163. Sv. Wo ift die Urjach difer Seblern jujuden ?

Ant. Fn dem Niangel der Ranntniff der Lyatur
der Tonen und Ton-2rten,

164, Sv. Dorfte idy mir einiger folcher Seblern ams
seigen, um mid davor subuten, ausbitten?

Ant, S wil cinige Eirslidy berubren,

Mian fraudlet vil in dem Anfang bvv_i 4ten
Pfalms , indbem man die vierte Lyote, die hift, b
angibt , wordurd , weil cin falfder Klang vile nady fidh
gteo‘r, vie erffe Unn pollig verdocben wied , und man
in cine gans fremde Ton-Art in der ,mu/uu Reile fomt ; |
| i Oifes ouwmmbcn, muf man nur die vierte Note h
afg cinen balben Ton naddrudlich fingen , und die
fechste Note a von dem g wobl binauf gsben al§ cinen
gangen Zon , o feblt man nidt mebr.

Plalm 6. » 30. « ren,  Fm Fenov find! 3.
RNoten, in ubrlqcn Stimmen nut 2. 0ife 3. Noten mufe
fen obne Tact wad gefdhwinder gefunaen mu'ben, fonff
find die andern Stimmen mit ibren 2. Noten vor dem
Zenot fertig , und entfichet varaus cine traurige Anar-
monie oder Mifigethon.

Plalm 7. fingen vile Borfinger die erfie Li |
nie alfo x
Mein

iaired IR e A *nM* oy i PN
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~ Mein § xjoﬁnunq auf buh, Seer? thut [@weben,
Gang falfd 5 da fie ja feben folten , daf die
Fon: et ¢ bep dem h ein b habe , eine Eleine ‘T»rg
Dasd it ot arofte Sehler, wann man die on-
AUrt verkehrs, ‘

Nib D
ey R
et S ot -~ s —— i, —
gzz“".._:;:&:&:' :::: e 4 17
PN BN b JRORE \ 2, AN .__..y-.. —— Q -~
— — PG i Y > -— —

Mein Hoffnung auf didy “_Jl’lfl rbut td'ww bew,

Pfalm 17. Ift im Anfang £ e Nan fol von det
ecfien Qtote nur ein halbér , nidt ein ganger
Ton f es fingen , wic e etwann gefdichet.

Pfaim 1. Lin. 3. Burg und ftarke Ve , nd
widerum obne die Widerhollung jurednen , Lin.
7. mich umber 5 da fiehen die Noten alfo im
Zenor.
£ pnafl i d £ % es
TN

grma Dy
] 1

Falfch fingt man ﬁc wie obﬂebt.

Bi. 19.flngt man oft Lin. 3. Dic Gottesylic cbtobn)fnb
b
T o o raonss - wimias
| e 3@:“%
anftait,
Pfatm 26. Gibt man oft bep der andern Rote anflatt
eincr yuack die uint,

Bfalm 27. St ciner voi de PBfalmen , die von e
geiibten am meiften vecdorben wird, sfm Aty
ang
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fang fingen fie bep der andern RNote cine aroffe
Sers, oa fie eine fleine geben folten. Die adte
Note Lin. 1. fingen fie anftatt £, fis. Lin. 2, Nos
ten 2. anftatt h, b, und fo wider die drite letffe
Note.  Die 3. Noten in der anderletfen Linfe
fingen fic cb a, anfatt c ha, undfo muf
das b anftatt h wider falfdy crtonen in der dritts
lf“hﬂ Note.
Audh im 7. Pralm wird oft das b fiir vas h.gefungen.
Plolm 40, Gm Baf wird gemeiniglich anfiatt
gefungen ;

i = e
feine ‘:macbt fei » ne  Mady

Pfalm 46. Lin. 2. thut anteaben, Stem, Lin. 4.

ftatkfen GOt 2c.
Stem, am Cnd, werden nun ; fingt
man b anflatt h,

Plalm 48. Beobadyren vile nicdt das Widerhoble
lungés Jeidyen an dem Eude der exfien Jeile, und
fingen fort,

Plalm ¢7.  Fn der letfen Jeile wicd von Lncts
fabrnen b vor h. gefunger.

fPBialm 60, imBaf. Das ganse Land,

YUnftatt fingen fie. a0
=T s

Bfalm 61. — 6cbmcr5en.
v e fulfd) SRS
| _i_ﬂ_-__ész-%_-ﬁ_“

groffen Sdymersen,

Pialm 66. Singt man vif die vieete Linie wie die
andetre , und vot die Secund der vierten Linien
fingt man cine Ters 5 gevubhmet,

Pialm
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Pfalm 102,  Fn difem Pralm wird dag (efang
oft elend verdorben , und dag gead im Anfang,
Die Noten fiehen alfo :

h Ch il g o fFeé

e
Mein Gebett , o Heer ! erhore,

Die_smwente Note beftimmt die Folge der fibrigen
Zone,  2Aud det hind c ift ein halber Ton, den man
ridtig angeben muf 5 vom h ins a ift cin ganger Ton,
vom a ind g ein ganger Ton, vom g inda ein ganger
Ton. Vom a ing £ eine groffe Ters, und vom £ ins e
¢ein balber Ton,

Wie oft wird dife Linie von unerfabenen Borfins
geen ungefdidt und falfdy fo vorgetragen :

FALORE o Loy L o em s
s

PBfalm 122. Wie oft wird in dem Tenor nud Baf
geftraudylet in dev Rin. 5, und 6, Porten dein 2, e
ben ein.

Plalm 124. im Baf, ageholfen frey , fingt man
anflatt der Quart, ¢ - f, ¢ - g

Der 126. Bfalm_ wird felten redht gefungen 5 bie
etfe Seile bat vile Anfdfle fir Ungenbdte, Ln. 2. Nos
ten 2. fingt man gern fis fue f. Qin. 4. fate lachen Eaum,
anflatt desh ein b. Lin. 5. Zungen. Anfatt der Gas
beng, h a, ot man b a.  Gn der letften Linie oder
Seile nimmt man falfdy anfatt des h das b.

Plalm 129,  Sm Anfang wicd vil gefehlt anftaté
g @A e &Rkt o

—— L AT g i
SR =s=F ===

fingen
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fingen vile falfdy, alfo:
g fis fis

e S S ———— A | R

Pfalm 132. Der Unfang difed Plalms iff aud vie
Ten ¢in Stein ded Anftoffens 5 fie fingen von der erfien
Otote sue andern nue cinen balben Ton 5 die Folge der
erften Jeile, die von dem andern wud dritten Ton bes
flimmf wird, iff dann gany miftonig.  Nur muf man
bic andere Nofe cinen gansen Tom herunter geben ,
und davauf eine Cleine Ters , fo ift des Gefangs Fols
ae ridytig.

bttt o=

®edent, o Herr ! und nibm didy an ¢,

Der 141, Bfalm bat audy ben Unfonnenden feine
Gdwicriabeiten, dieoft dadb, fur das h jingen.

Bfalm 149, Lin. 3. Gemeind der fingen vile atte
ftatt c ha, falfd, ¢ b a. 7

Das Auffabhres-@Gefang findt aud feine AUnftofe;
befonders in dec letften Linie . obn doffnung han feim
Trojte, Halleluja,

E4 fieben die Noten alfo :

g a gNBf e fg a

Lt Lo RIS
=ittt fi-ert——
Obn Hofnung ban Lein Teo s fie,
dch aah ggag
-

' — —

E___ S e —1+ ﬁél H —=
Allely » ja ,  Alelnja,
3 2 Rue
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Rue muf man da8 £ uud e wobl trefen ; darum
¢in NB, vabey ift,  Wie nbel ift es dann alfo gefungen :

NB
o

e

NB. St vifen Genteinden (aft man die Note h
aanjaug, darum b.'a.nn_ eine Unordnung im Gefang wird.

165. St. €8 ift mirfebr lich gewefen , daf miv dife
tody sumlidh aemeine Anffofe find gewiefen worden ; wie
aber Fan man dife answeichen , und fider fingen 2
2Ant. Durdy die vorbin aeseigte Unterfudung dee
ZTonen und Ton- Yrten; man Ean fidy fogleidy belfen ,
und mufi man dann tidtig fingen.
166, 8r. TWad muf man fiir cinen Woblanfand im
auffectn Blalm:Befang beobadyten ?

Ant. Dargu geboret folgended:

1. Dafi man die Stimme nidyt' febe anfrenge -
€3 iff cin groffer Febler auf dem Land, audy felbft bey
den Lebrern des Gefangd , oder Schulmeiftern , daf fie
thre Schuler darsu anbalten , die Noten' bray beraug
sufdtenen ; danaben Bommts, daf vile fonft gute Stim-
men verderbt , und ju gefchwinderer Mufic untidtig
werden.  Fa vile felsen die Sdidnbeit des Palm-Gin:
gous in efper farfeu und lauten Stimm.

2. Daf man in der Hobe Ieifer finge alg in dee
Ticfe oder in dev MitteloHdbe. e hdber das Gefang
gebet, fe leifer mup die Stimme feon.  So iff o8 dang
ein Fehler , wand-man den At mit der hoben Stimm
uberfdyrent, und von fo vilen gefungen. wird , vaf man
den Tenor vaft nicdt hovet,

3. Daf man lediglich bey den gefesten Noten bleis
be, und Feine Nevend-Swinge madye. Das ift end.
lich nodh eclaudt, daf man cime Tee zichen Dacf 3 1(: o8

ifg
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m| geigt einen guten Borfinger an , waun derfelbige im

1 Senor , der cite Ters vor dem Baf anfanat, die Ters
pon dem BVaf im Anftimmen Hevauf sichet , als jum
Eprempel : Plakm 38, Tiun lafit uns GO dem 4)Fes
Soren, Gaift febe widrig, wann cine gange Gemeinde,
: ob(rbc(onbxrc@anqm bald zu jeder Note, nady eiuen
unnothigen ,oulas madyen.

1Iebungs z$Erempel.
A, Obne Tact.

ut re mi fa fol, fol fa mi re ut,
odied gyslog £ 7eid e

re mi fa fol la, la (ol fa mi re,
d "HEE ‘w.C 8 g PNgiE

Otit dem Derfegunas:3Jeichen b,
111

Akoi f:—_\‘—_- ERPCH g oy R RO
Frsn = SEsegin HES

ut re mi fa fol ; fol fa mi re ut,
., %W 5 ¢ Wiy &
ﬁ
¥ 3
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re mi fa fol la gl f'ol fa mi re,
£ 8.0 ¢ S 0.0 N &
NB. Dife Erempel entbalten in fidy den barten
und fanften havmonifden Drepflang, N, I und I,

find in ihrem innecn Wefen gleid , und bart, N, L,
und IV, widecum gleidy und fanft,

Wann dey Schuler dife Erempel recht wobl fan,
fo thue man nady cinen Ton darzu,
V.

S T I e
g~6~0.~§¢ ﬁ _“I Q.I..@é
ut re mi fa fol la , la fol fa mi re ut,
¢ad e i asy alg e 4G

VL
S DR, L g
s e i)

re mi fa fol la fa la fol fa mi re.
Aife £ g 8 Woa gihi el

i it dem DerfegunasJeichen.,

VIL
£ <
gzzzzz mms e ||

ut re mi fa fol la:, la fol fa mi re ut. |
L abh"e7di Mt D "asg'h
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g 4b cdiesrd chb:a g

0 NB, ud dife Erempel muf der Sing : Sculet
| Dollfommen treffen , ebe man weiters gebet,

Auf difes bin probicre man die gange Octay,
1X,

T ut ré mi fafolla fi ut, ut fi la fol fami re ut,
¢cde f gahc ch ag f ede

Worsu man , fo beliebig , difen Baf fingen fan,

e e e e B TS |
i:;;:3::_3”:':':3::i:I :%: e B a 5
L —_— — e D=

X,

07it Derfesung,
g N N &°N

LA %

— —— . g— p— o

S ut remifa fol la fiuc, ut {ila fol fa mi re ut,
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la, obne fi, {diwehr , mablidy; befibe N. 43, und
bic benden letfiern Azten cben fo riditra, fo nenne
miv dann die Roten difed Pralms vorderft nady dew
Gplben, ut, re, mi, fa, fol, la, mit dem fi,
und das suerft im Tenor. Lo
Woranf muffi du sueeft feben? Ant, Auf den Selife .
fel ) weil feinbiff. N. 3.
BWie beift ver TenorsShliffel. Ant. C. odex Ut
2Bie beiht dann die ander oberfie Linic nady dem
Shliffel 2 Ant, Uk,
2Bie beifit dann die RNote, dic in dem Raum groifdHen
%}t tanbcr oberft und oberften Linien suftehen Lot 2
nt, re,
Wic beifit die Note, die auf der oberffen Linie fubme
9 de? Ant, mi,
, Wie biefe die Note ob der oberften Linie? Ant, fa
¥ Gcbe gest suvid von ue nidfidy: Wie beift die Note
& untec dev oberft obn ciner Qinie , in dem Raum |
‘ swifdien der oberft obn ciner und der mittlefen Qis |
nie?  Ant, fi. 1
— Nuf der mittlefien Linie? Ynt. 1la, .
—— Llnter der mittlefren Linien im Raum. Ant. (ol )
——— Auf der unterft obn einer Linie? - Ant. fa. '
— Untcr tber unterft obm einer Linie im Raum ?
ne. mi,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
BlRlothek Jrosdok/ppn1724644084/phys 0108 DFG




%2 Jo( &

—— uf der unterfien Linie?  Ant, re.
——— Llater der unterflen Linie?  Ant, wut,

Qiun fo fange jest an.  Wie heifit alfo die erffe
Note?  Ant. ut.

Setie miv die Sylbent unter die Lyoten.

10§

I 2
s T
: e P R Ailahe (0 BRSO Shy Y B W ey S Mo
: l g%::t::c:;E 7] .:.i::ﬁ:gflg:izzi&g::
?x—t fol fol la Mi wut ut fi la
Qi v Ko & kg
3 4
SRR DA, ., A i e,
SR
I e e e G e SR e de arel=
fol fa fol mi wmi ut fa mi re ut,
S hlte g uene tooed K

n'r

-._-i'%ééééfffj&' *‘*%“%?ét

-f;l_fol la Fo—l--fa mi mi {ol (ol fa mi re,

Py ;—u_".:"’\'

&

E R g f'e eg gf e d
7 8
LN oS NB., &
| < TRy e ::::t::?:? i
E-ﬁz-::ii Sarls Ao eRT D

mi fa mi ut mi re ut

e f

e cC

Universitats
Bibliothek
Rostock

ut ut re mi fa fol
edc ¢ c de fisg

G5

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1724644084/phys 0109

i i s e DR R, it 1 T Y rcmy

e ey et e ety 0 . e e~ e



106 %3 )o( &

910

FEEiEs “ii

fol aﬁut la fol 101 fol fol la fol fa mi,
gahcag gggagfe

15

Eéiééii M'-F: -ﬁiié:i_

ut mi fol fol fa fol fol la ut ut {i uve,
AN, G0 G B gl (A O A8 T

€

{

}

bd 6 17

! ...,-,._, p— - “ — ot S
b =R % o e | B—r—
_’6 i ey W »yw_+ el B e e ——

3 :--‘&::ﬁ--m s, ks
ut la fol fa mi re ut
" LV (gl et O i

Sr. Gbreibe miv die Budftaben darunter. Ant. Jd
wil fic fo gleicy unter die Sylben fefen,
Was boft du in difem Pfalm fur Cin e und Jiwens

Rldnge? Ant. %on( i ) blé(ﬁ’l) ift eine

Quint) N, 75, a8 anbcre( f?) ift ein Eine
Elang. N, 11, darauf folgen drey Secunden N,

| “lafi
| 72. 1. ( :f,uct ) Die durd) den Noten-Plan

‘ gezogene Linie iff ein Berd.Stride, N. g5, und
3 ot decfelbigen eine ganze Paufe. N. 81.82.
ut

3t det andeen Linien ift die erfie Note ( »
im Cintlang mit dev vothergebenden letfien S;"r;tc

N\ e R e R A e e e —

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
BlRlothek Jrosdok/ppn1724644084/phys 0110



Universitats
Bibliothek

% Jo( e 107
der erfien inien ; onf difen folgen finf Secuns
ven, vier im Abfreigen , und cie im Auffteigen ¢
2 ";f ? hg’l ) widet cine Paufe und cin
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eine Paufe , nedfi cinem Bers Strid.

Qn der vierten Linie it vie erfie Note eine
ints ut in daf fol
Quinte von dem 3 ') : % und fo

tweiteré; wic das Ubrige aud der Jergliderung dee
drep Linien jufeben.  Su ver fibenden Linie hat
die finfte Note cin £, welde nady den Budfaben
fis mug genennt weeden, N, 67. Bon difen Jeis
den 2 und dem [letfien gedoppleten Sdridye 4
befibe N.g3. und 8y. :
. IBie fteben dic Tone wn difem Platmen? Sefe andy
die aus einanderen , dann daran liget vil? Ant. Fdb
til eé probicren. S wil die halbe Tone und die
Lleine Tergen mit emem Boglein und fdwary be
geidynen , die grofien Tone und Tersen aber unbe
aeidnet laffen 5  die Quarten und Quinten find
durdgehendsd rein I wil ¢é auf dad vorhers
gebende Schema ded Bfalms angeidhnen. Erflabhre
deine eichen . Ant, Das erffe Jeiden ift der balbe
Ton gwifden und von b indadc, N, 91, :s. )l bim
e
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batbe Tot von ¢ in dag h, 3 ) Die Fleine Tery
pon g in das e, {I;’fg § N.os. 4.) Der

balbe Ton von f in dade, ingleidiem 7.) und 6.)
februer 7.) und 8.) dag NB. bedeutet, daf von o
bis fis ein ganger Ton fepe, sumabl das 2 das f um
etnen balben Ton echobet. N, 103. 104.108. ¥ 110,
9.) it ver halbe Toa vom h in vad c. 10, ) Eine
Ficine abfteigende Tevs von e in dad a, ,¢ }3 a )
G
11,) Det balbe Ton von f in bvasd e. u.)l@inetlcinc
’ . efg
Zerg von e ing g ; 0 - } 13.) Bow

g in das fis iff cin Dalber Ton , dann das Creuts ets
bobet vas £ um cinen palben Ton, N. 108+ 110,

14.) Jft eine Pleine auffeigende Ters { 2 l: ¢ %

15, ) Dee halbe Ton von h in das c. 16.) ﬁfcine

abfteigende Tee. 17.) Der abfeigende balbe Ton
von f in das e,

Sv. Uus was fite eine Ton. Nt iff di ?
ﬁBﬁlnt.éﬂluré begtbc.( 2 b ot
oraug ectennftou fre? Ant, Aus der letfen Bafis
RNote, melde C beift, i

Bag thut difes . Ant, 8 beftimmt alle fbrigen
Zone, uud den Sif der halden T one gwiihen deg

dritten und vicrten , der fibenden und adyten No-
N. 120,

te.
2Bas ift ver harmonifde Dren-RKlang von dem <, ?
cC ¢

ut mi
a8 iff difes file ein Gefang ? Ant, Gin hacter Hefang.
Warufn ift in difem Bfalm ein barter Gefang ?
Ant. 2Beil die Ters in dem Dreytlang der Grunde

. €. 1
oder Haubt-RNote, eine grofie Tery iff. g d g
N. 126, 127, 129 Cir
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v, Stimme nun den Balm an.  Wie roilt du ihn be,
bandlen? Wie weit gebet delne Stimm im Vag 2

N. 133. 134. Unt, Bis ind tiefe G big

in die unterfte Qinie,

Wie mande Note iff von dem angeaebenen Ton der
untecften Linien bis auf vie letfle Note? Ant, Cio
re Quart.

So finge dann berauf von deinem ticfffen Ton bis ju
difer Quacte. No137y.

Wie beht nun dife lette Note nad dem Sdlugel?
Ant. C. N, 136,

AN g
Wie iff der Drene Klang 2 Ant, % e g
C
Singe dann difen Dreptlang nady der Natur der Tone
At und Ton-Leiter,

Befibe die Anftimmung difes Pfalmé. pag.65. N, 139.
aft du weiter nidits sutbun bep difem ‘)3|alm'
QInt Auf den Tact adt sugeben, und die Noten eine
sutheilen

ABas ift in bifem Pfalm fiir eine Tact-Art?  Ant.
Die swentbeilige.

Woran erfennft du fie? Ant. Aud dem Jeichen E

Wie vile Jeiten oder Sclage bat dife Tacts Art?
Ant, Jmer, dén %bmd;lugunb Aufidlag. N.147.

Was aehort su einer Jeit?  Ant. Eine halbe Note 5
eine gange RNote bat gwen Jeiten.

&o theile dann die Noten in den Tact ¢in?
Ant, Da ift ed:

1.2, L2, 1.9, 1.2, 1,2, 1.3, . 2, 1.3, 1,2,

=== ETEsiies

1.2, 1,2, 1,2, 1,2, 1.2, 1,2, 1,2, 1,2, 1,2, 1.2, 1.t

| EEERi e R
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v« 102, 7.2,1,2, 1,

Feiresintier
RGeS SR

ST e R

Dif (i die: Revaliderung difes Plalmé nady feinen
cidven, Rotew’; Tonen , TonYeten , Anftimmen
tnd Tack . nady e ld)cm afle ubrige fonnen und
follen bebandlet werden,  Wer muff nidt auf folde
Aetin den erfien Anfangen vedt gegrindet merden ?
bodh weil nod cm!ac Rfalmen andere und. abges
dndecte Jeidven und Ton-Acten baben, fo wolien
wir nod) srwep ,  (dodh nur abgefurst) berfesen.
Man fcpet swim voraus, daf die meiften Fragen in
dem vorbevachenden Crempel an den Sduler ges
than roorden,

Der CXXXIV, Dfalm.
Sbe Snedbt ded Hereen 2.

Rt Ll Xe 2.12‘IZ!:I:ILI.Z.!.Q.!I.!.'

ng‘p%tz{g ﬁ % § t k\zizivj%%ﬁé?f%g

Y Sy —

SreeEe———reee e

" ucut {i la fol utre mi mimimi fe utfa
fra sianig £'h
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T8y 1,9, ‘1.8, 1,2,
r’§_“ = F

- S

e T TR a4, 3 a1 o save | e

35555—::—735:5"‘:;25355;5&;{‘:‘.5
_,i( fol mi ut re fa mi re ut

S ke B DL idmiak

Rurse Anmecfungen daruber,

1. S'I’I\Jbifcm Bfalm find die vier gewobnten Sdlifel,
N. 23526,

2. Bep dem h iff ein b, folglidy muf man fagen: £ g. a,
bi'c. "N g1,

3. Man folmifict auf das b, weldyes fa beifit, und nicht
ouf den Sablifiel, alfo beifit die crfte Note nady
der Hamerianifden et su fyllabiciren ut, N, 3.

4. €8 find indifem Bfalm verfdicdene Springe , weide
man su unterfuchen pat,

5o Die Quinten und Duacten find vefn,
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6. Qinie 1. Bon ber andern jur drittenNote iff eine

leine Secunde, (ufc ﬁ-)
e

Qinie 2. Bon der fechdten sur fibenden Note ift
¢in halber Ton, ( fg mi> vaun das b crnidris
a

get alle h um ¢inen atben Ton. N. 1o,
Qin. 3. Bon der finften jur fedsten Note iff cine

fe Y I i I

¢
Lin. 4. Sind im Anfang swep abffeigende Tersen,
vie erfte ift tlein, vom c-a. Die andere arof
voma indag f. Bon der vierten gur finften Nos
te iff etn: teire Tecs g - b, weil tad b hoers
nidviget um einen batden Ton. N, 106, vou dem

b. in dad 2, iff widerum ein halber Ton,

7. Der Haubts oder Grund-Ton-if F. N. 114,
L
8. Der Drentlang iff %/}3% N. 123.

« 9. Das Giefang ift bart , obgleidy ein b. bey dem
Sdliffel fiebet, dann in dem Dreptlang ift voim
F in dag A cine grofie Terg. N. 94. 126. 129,

10, Der Tact ift smentheilig 5 der Difcant iff Lacts
maffig gescidnet.  Bemerfe an finf Orten, wie
eine gange Note juder swenten Jeit in tem einen o

tleineabﬂeigeubeiera.(uc lay %ut fi 1a,§ ;

l

und su der erfien Jeit in dem folgenden Tack |, :

( dued cine Eanfilidhe Ridung ) gebdre. N. gy,
#1. Man fimmt biermit dic unterfieDiote , die am
Ende und Anfang gleid iff, an , vad achet nady
der Natur der TonaAct ducd) Tery, Quint , Octav
und nadymabl Lerg und Quint, und 1 juend , und
oibt Sedem feine Stimm,  Man folte dijen Bfalm
einen Ton bobher anftimmen , weil ¢¢ fonft durde
aus nidyt hody gebet. ¥
er
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Der funfte Plaln.

D HCrr! dein Obhren su miv Fehrere,
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mi re mi mi ut re re ut fa fa

51: 4% =% Seei s EEsTs=r—

—y.-_..__

< cisdfed b begd d

= ii%%'ﬁyéi—i ES=a s *Fi‘““‘

fa fa mi ut fa mi re ut re.

- st ol T f

e e %;E—:—: |

g Rurse Unmerungen ((ber difen Pfalm. |
3. Q0 difem Pfalm find die 4. boben Sdluffel.
N. 2327,

2, Bep dem h ift einb, man muf alfo fogen : f ga
bec N,é6I.
2. Man
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3. Oan folmifiet auf dag b. und nidbt auf den
Sdifel. DasIeidyen + imDifcant werfet auf Nog3.

4. Man deobadyte die ++ und ++ in dem Tenor nad
N. 67.

g. Sn difem Pfalm beobadbte die halben Tone , die
theils natielidh , theild durdh b uud X tn dee
Melodie porfommen , und die fleinen und grofe
fen Terpen: Linien 1. von dev erfien jur 2ten
Note iff eine reine Quint.  BVon der 2ten
gur dritten Note iff ecine groffe Secund d e.
und dacanf folget e und f, ein balber Ton. —
Sy uberlaffe es dem Lebrer und Sduler in die
fer Unterfudbung , nady der Borfdrifft und vos
riaen Gremplen die Tone in ibrem Berbalt ges
gen cinander aufjufudien, um fie punctlidy gus
beobaditen und audzuuben.

6. Der Grund - oder Haudt:Ton if'G. N. 114,

. Die Tons Act oder das Gefang iff fanft. Dek

. D la
Drepfiang iff Q B fa
? G re

3. Man ftimmt an nad N. 135. and 138, in Anfe’
bung der Hobe 3 man darf ibn audy nidt boe

5 ber nebymen , weil cr fonft in allen Stimmen
gimlicd bocb aebet,

9. Man beobachtet genau , daf man die Lleine Terg
im Dreptiang , welde B iff, vedt nadoendlid
finge , worauf alles anfommt, und nady gee
wobnter Anweifung durd Ters ,  Quint
Octav tc. gebe , und widerum zucnd.

1o, Der Tact ift im At geseidnet, Da jugewahren
dag NB. in der odritten Linic die Rucung,
und daf ver Alt feine dren Noten 3u den grocynen
in den andern Stimmen wobl eintheile,

9 2 iy

.

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
BlRlothek Jrosdok/ppn1724644084/phys 0119



A, SRR

.-.__4..»~_—~4-—-
.-lt"._' et A

B c——
s N;_ S

Universitats
Bibliothek

Rostock

116 - % o %

1nd fo verfabrt man mit allen Plolmen vd geifs
lidyen Qicdern; wo verfeste Bah-Sdlifel find,
als im 19. 140, 145 und andern Pfalmen
‘Ig%t man nue im Anfiimmen anf N, 138, jlie
ehen,

¥ ~
»

Utilitas autem Mufices magna eft , mira-
bilis & virtuofa valde , quee fores Eccle-
fizz aufa eft fubintrare, Nulla enim
Scientia aufa eft fubintrare fores Ecclefize,
nifi ipfa tantumodo Mufica.

Venerabilis Beda in Mufica
quadr, & menfurata.

Corrigenda.

Blatt, Lin.

21.

26.

o Im Anfang der 130, Frag fiveide vas A, durd.

5. Gn der Anmerfung freide man dad Whortlein
und, durd.

2. 5n den Roten fol das b auf dem obern Bwis
fdhen.Raum alfo Z ftehen.

tn der 61. Frag, anffatt : Wann an der Stell

" bas h. fefe man: Wanu an der Stell des h.

in der 71. Frag fee man vor dem Wort : mindecn,
nod vas Wortlj einer, hingu,

. inder 78, Fraa, anfatt : Weil die Note vor, und

bey denen, lefe man , deven.

. Gefie man bey der 2ten Noten - Linien, unter die

Budiftaben e £ g a, vife Jablen: 5 v L.

. ©ete man in der erfien Noten-Linie vor die letfre

fdhwarge Note , nodh dife = Hingu.

. Bep der 3ten Noten-Linien am End (bt grofe

Ferg, uud folte Eleine, beiffen.

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1724644084/phys 0120




i, b AR ——-.-"".‘ ~

|
;‘;

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Biclictiel: /rosdok/ppn1724644084/phys 0121 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Biclictiel: Jrosdok/ppn1724644084/phys 0122




SRS T o SRR NS e

S

:
:
/
:
|
i
|
!
!
i
3‘
f
{

Bibliothek /rosdok/ppn1724644084/phys 0123

(IE Universitats http://purl.uni-rostock.de






the scale towards document

[

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

empel,

1Tach

PR 1, SRR

S

i’ veine Krafste,

et <

igem @ud)am 57

B e

3.2, X080 T80 0,

e B2 b A, s 2 P T i i AN

B = il
10 09 03 02 01 C7

e . S—

ubme deinen SRettc_r,

S

A5 20 18 17 16 11

wn
@
N
<
N
(a0]
"
3K
<j

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E RLRllotho Jrosdok/ppn1724644084/phys_0125 DFG



	Deutliche Anleitung zum gründlichen Singen der Psalmen
	[binding]
	[title_page]
	Vorbericht.
	Einleitung.
	Von der Sing-Music ins gemein, und dem Psalmen-Gesang ins besonders.
	Die Ton-Lehre, oder, Von den Tönen und den Ton-Arten der Psalmen.
	Von dem Anstimmen der Psalmen.
	Von dem Tact in den Psalmen.
	Von den Fehlern und von dem Wohlanstand im Psalm-Singen.
	Uebungs-Exempel.
	Zergliderung einiger Psalmen nach disen Grund-Sätzen, woraus man die Gründlichkeit und Vollständigkeit diser Anweisung sehen kan.
	Corrigenda.
	[binding]
	[colour_checker]


